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Select Star Spitzengenetik
für jedes Zuchtziel

GA 12.21 KK: BB BCN: A2/A2 100 110 120

Milchwert 125
Euter 133
Voreuteraufh. 136

56 B% M: + 651 kg F: + 36 kg / + 0.14% E: + 26 kg / + 0.05%

Victor P-FILOMEN P x Antonov-LADY P G+ 82 x Panda P-TOP ONE P G+ 82

Dank LAURO-PP keine Kompromisse mehr beim 
Euter in der Hornlos-Zucht! 133 Euter, 136 Voreuter-

aufhängung, 123 Eutertiefe, 118 Gesamtnote, 115 
Becken. +0.14% Fett, +0.05% Eiweiss, FIW 111. Zudem 
stammt er aus einer leistungsstarken Kuhfamilie.
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GA 12.21 KK: BB BCN: A2/A2 100 110 120

Milchwert 152
Weidezuchtwert 133
Euter 126

57 B% M: + 1’208 kg F: + 73 kg / + 0.31% E: + 54 kg / + 0.16%

Amor-ARISTO x Vanpari-NOUGAT G+ 84 x Payssli-NICKI VG85 x Vigor-NORIS VG89

Viel Milch (+1’208kg), hohe Fett- (+0.31) & Eiweiss-% 
(+0.16), was sich im sehr hohen MIW (152) nieder-

schlägt. Euternote 126 (Hintereuterbreite 123),  
Nutzungsdauer 117, Fitnesswert 109. Durch seine 
Blutführung breit einsetzbar. Gesext verfügbar.
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GA 12.21 KK: BB BCN: A2/A2 100 110 120

Gesamtnote 118
Euter 128
Aufh. hint. Breite 127

65 B% M: + 504 kg F: + 16 kg / - 0.06% E: + 9 kg / - 0.12%

Vulkos-VALIDO x Wendel-ELMA EX95 x Hercule-JAESSLI x Nero-LIBELLE x Zoll-GRUEBI EX94

Aus einer der höchst punktierten OB-Kühe: Wendel 
ELMA-OB EX95, Vize Miss Sorexpo 2018 und Miss  

Swiss Expo 2018. EINAR-OB, 3 x Mistertitel Stieren-
schau Wattwil, punktiert mit 5-5-5/93, vererbt  

das begehrte KK: BB & BCN: A2/A2.

Valido  EINAR-OB F2F O1F
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Virestar Nischa (LBE 92-93-92/98-97/94) von Marco 
Wildhaber, Flumserberg, in der 6. Laktation.  
Sie zeichnet sich durch ihr hervorragendes Euter und 
die Eutergesundheit mit Ø 40 Zellzahlen aus.

Bild: Braunvieh Schweiz

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56, 6300 Zug 
info@braunvieh.ch

Inhalt
  

Kennen Sie die Pannenstatistik der Autos, die früher der Touring Club 
der Schweiz (TCS) oder heute der deutsche ADAC herausbringt? 
Daraus ist, gelistet nach Erstzulassungsjahr und Anzahl Pannen, ersicht-
lich, welches die zuverlässigsten Automodelle pro Kategorie sind.  
Die Unterschiede zwischen den Modellen sind beträchtlich. Ganz klar 
war diese oder jene Pannenanfälligkeit ein paar Jahre zuvor in den 
Hochglanzprospekten der Autohersteller kein Thema – man konnte sie 
höchstens aufgrund von Erfahrungen mit Marke oder Modell erahnen.

Ganz ähnlich verhält es sich mit der Gesundheitsdatenerfassung in  
der Praxis. Wie bei den Autopannen ist es uns am liebsten, wenn  
gar keine Krankheiten auftreten. Mit einem gezielten Einsatz geno-
misch getesteter Jungstiere können wir ein wenig erahnen, wie oft 
diese oder jene Gesundheitsprobleme bei den Töchtern einzelner 
Stiere dereinst auftreten könnten. Die Gewissheit, ob es dann auch 
so ist, bekommen wir aber erst viel später, wenn von einer Vielzahl 
von Töchtern die Daten vorliegen. Genaue Gesundheitsdaten helfen, 
die geschätzten Fitnesskennzahlen der Stiere neu zu berechnen. 
Die Zuchtwerte werden sich aufgrund der Tatsachen verbessern, 
verschlechtern oder im Idealfall bestätigen. 

Gute Auswertungen sind aber nur möglich, wenn genügend ADAC-
Pannenhelfer genaue Pannendaten erfassen oder, übertragen auf uns 
Züchter, viele möglichst genaue Gesundheitsdaten erfasst werden. 
Deshalb bemühe ich mich, regelmässig die Behandlungen im BrunaNet 
wieder nachzutragen, und bin mir sicher, dass dies auf lange Sicht zu 
noch problemloseren braunen Kühen führt. Ganz nach dem Motto 
unserer nachhaltigen Rasse: «More than milk». Danke, dass Sie das 
auch tun!

Adrian Arnold, 
Vorstandsmitglied Braunvieh Schweiz

  4 Nutzen der Gesundheitsdaten
  8 Aus der Praxis
10 Zucht auf Gesundheit

13 125 Jahre Braunvieh Schweiz
 Die Kantonalverbände stellen sich vor
16 Einführung in die Zuchtwertschätzung
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Gesundheitsdaten  
sind wie die Pannenstatistik
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Welchen Nutzen haben die 
Gesundheitsdaten?

ANNA-LOUISE STRODTHOFF-SCHNEIDER, Braunvieh Schweiz

Im Jahr 2013 hat Braunvieh Schweiz die Gesundheitsdatenerfassung eingeführt.  
Ziel ist es, dass mit diesen Werten Gesundheitszuchtwerte überprüft oder  

auch direkt geschätzt werden können. 
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 Negative Schlagzeilen in Bezug 
auf die Gesundheit hochleis-
tender Nutztiere gibt es regel-

mässig. Alleiniger Übeltäter soll hier die 
Leistungszucht sein. Viele Menschen 
mit wenig Bezug zur Landwirtschaft 
verbinden Zucht nur mit Steigerung der 
Milchleistung der Tiere. Dass dem nicht so 
ist, wissen selbstverständlich alle Züchter, 
welche neben den Exterieurmerkmalen 
auch auf Zuchtwerte für Eutergesundheit, 
Fruchtbarkeit, Temperament usw. zurück-
greifen können.
Die Gesundheitsdatenerfassung ist eine 
eigenständige Leistungsprüfung, mit der 
direkte Zuchtwerte für Gesundheitsmerk-
male geschätzt werden sollen oder zumin-
dest validiert werden können.  Aktuell sind 
die Gesundheitsdaten ein Bestandteil des 
Zuchtwertes Mastitisresistenz und werden 
zur Validierung des neuen Zuchtwertes 
Ketoseresistenz ab April 2022 genutzt.  
Die Betriebe profitieren aber nicht nur von 
Zuchtwerten, die im Endeffekt genutzt 
werden können. Durch die Erfassung der 
Gesundheitsdaten können die Betriebs-
leiter den Gesundheits zustand der Herde 
analysieren und Fehler in der Haltung, 
Fütterung etc. aufdecken. Die Daten 
können also zur Bestandesbetreuung 
genutzt werden. 
Durch neue Zuchtwerte im Bereich 
Gesundheit und Hilfe im Management 
kann der Landwirt die Wirtschaftlichkeit 
seiner Herde verbessern. 
Über weitere Hilfsmittel in der automati-
schen Tierdatenerfassung, wie Wägungen 
des Gewichtes, Messung der Wieder-
kauaktivität und der Futteraufnahme 
etc. könnten in Zukunft die Daten noch 
genauer und umfangreicher werden. 
Die Gesundheitsdaten können ganz 
einfach im BrunaNet eingetragen werden. 
Auch mit dem Smartphone via SmartCow 
ist dies möglich. Eine Arbeitsgruppe 
arbeitet derzeit an einem Projekt, um die 
Daten der Tierärzte für die Zuchtverbände 
zugänglich zu machen, damit keine mehr-
fache Erfassung nötig ist.
Wir haben zwei Landwirte zu ihren 
Erfahrungen mit den Gesundheitsdaten 
befragt. 
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Nur gesunde Kühe können Leistungen von 
über 150 000 kg Milch erreichen, was mit einer 
Schelle von Braunvieh Schweiz geehrt wird.

Stand der Gesundheitsdaten 

Kennzahlen Gesundheitsdatenerfassung:

Seit 2013

Erfasste Gesundheitsdaten 2021: 47 839

Betriebe, die 2021 Gesundheitsdaten  
erfasst haben: 1113 (13 % aller HB-Betriebe)

Kanton mit der absolut höchsten Anzahl 
an erfassten Gesundheitsdaten 2021: 
St. Gallen (11 416)
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Wie nutzt du die Daten? Nutzt du die Datenerfassung auch zur Erfassung der Klauenpflege?

Wir nutzen die Daten auf zwei Ebenen. Einmal auf Herden-
basis für Jahresauswertungen und den Vergleich mit anderen 
Betrieben.  Zum anderen nutzen wir die Daten auf Einzeltier-
basis für Zucht- und Merzungsentscheide. Wir sehen in den 
Daten auf einen Blick, ob die Kuh anfällig für Klauenprobleme, 
Euterentzündungen oder Milchfieber usw. ist. 
Die Klauenpflege wird durch den Klauenpfleger über das 
Projekt «Gesunde Klauen», an dem wir teilnehmen, erfasst. 
Kleinere Behandlungen zwischen den Klauenpflegeterminen 
erfassen wir selbst.

Jeder Milchviehhalter kennt seine Herde und weiss, welches 
die «Problemzonen» sind. Mithilfe der erfassten Daten kann 
ich diese Probleme genau beziffern. Mit Tieren, welche nur 
selten im Behandlungsjournal erscheinen, züchte ich weiter. 
Gesunde Klauen sind für mich ein ganz zentrales Element. 
Dreimal im Jahr schneiden wir die Klauen des ganzen 
Bestandes. Dabei erfasst mein Klauenpfleger alle Daten im 
Laptop prompt und ohne Zeitverlust.

Seit wann erfasst du die Gesundheitsdaten? Wie intensiv erfasst du die Daten?

Wie kam es dazu?

Ich erfasse die Gesundheitsdaten so ziemlich seitdem es 
Data-Betriebe gibt. Wir sind einer der ersten Data-Betriebe. 
Mit der Zeit wurde die Datenerfassung immer intensiver. 
Mittlerweile erfasse ich einmal im Monat alle Daten genau. 
Wir sammeln die Daten in Papierform im blauen Ordner und 
machen Notizen.

Es war eine der Bedingungen, um Data-Betrieb zu werden. 

Seit Februar 2016 erfasse ich die Gesundheitsdaten im 
BrunaNet-Behandlungsjournal. Mein Ziel ist es, die Daten 
wenn immer möglich am Behandlungstag zu registrieren. So 
ist sichergestellt, dass nichts vergessen geht.

Das Ausfüllen des Journals und der Inventarliste von Hand war 
für mich zu aufwendig. Deshalb suchte ich nach einer elek-
tronischen Alternative. Das BrunaNet-Behandlungsjournal ist 
für mich die perfekte Lösung. Das Handling ist einfach und 
überstand die letzte Kontrolle problemlos.

Christoph Bühler, Bereichsleiter Rindvieh BBZ 
Arenenberg, Versuchsbetrieb Tänikon, Ettenhausen TG Thomas Villiger, Eichmühle, Beinwil (Freiamt)

Fragen an Betriebsleiter zu Gesundheitsdaten
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Nur gesunde Kühe werden vom Verbraucher akzeptiert.

Konntest du aus den Daten schon Verbesserungen für deinen Betrieb vornehmen?

Nutzt du die Daten zum Vergleich?

Ein Vorteil aus Sicht des Betriebes ist die Übersicht, die man 
hat. Wir sind immer daran, das Umfeld für die Kühe zu opti-
mieren. Mit der Gesundheitsdatenerfassung kann man die 
entsprechenden Zeiträume vergleichen und schnell sehen, ob 
die Optimierungen in Hinblick auf die Kuhgesundheit etwas 
gebracht haben. Dies funktioniert aber nur, wenn man die 
Daten genau erfasst.

Wir nutzen die Daten, um die einzelnen Jahre und die Entwick-
lung zu vergleichen. Den Vergleich von unserem Betrieb mit 
dem Durchschnitt aller Betriebe, die Gesundheitsdaten erfas-
sen, nutzen wir weniger.

Ich arbeite gerne mit gesunden, robotertauglichen und leis-
tungsstarken Kühen. Positive Fitnesseigenschaften spielen bei 
meinen Anpaarungsentscheiden eine grosse Rolle. Nur der 
Einsatz genetisch fitter Zuchttiere wird die Herden gesundheit 
längerfristig verbessern. Für mich liegt ein Vorteil der GDE 
in der Schätzung von Gesundheitszuchtwerten wie z.B. der 
Mastitisresistenz. Weitere interessante Zuchtwerte zu Milch-
fieber, Ketose oder Mortellaro werden bald folgen.

Die Vergleichsdaten zu anderen Betrieben schaue ich mir an, 
mehr aber nicht. Ich weiss ja nicht, wie präzise die anderen 
Betriebe ihre Daten erfassen. Entscheidende Vergleichszahlen 
zum Gesundheitsstatus sind für mich die Tierarztkosten je 
Kilogramm abgelieferter Milch pro Jahr aus der Buchhaltung.

Was schätzt du an den Daten, was könnte verbessert werden?

Die Erfassung ist für einen praktischen Landwirt etwas zu 
genau. Man hat in den einzelnen Blöcken, z.B. bei Mastitis, 
sehr viel Auswahl. Einiges weiss man erst, wenn man Labor-
analysen hat durchführen lassen. Die direkte Erfassung über 
SmartCow könnte etwas schneller sein, gerade, wenn man 
mehrere Tiere eingeben möchte und der Tierarzt gerade da ist.
Ansonsten gibt es nicht viel Negatives zu berichten. Insgesamt 
wird man gut durch das System geleitet und die Erfassung 
ist nicht schwer.

Es sollte gelingen, dass viel mehr Betriebsleiter die GD elek-
tronisch erfassen. Somit hätten wir viel mehr Daten zur 
Verfügung und ich bin überzeugt, dass jeder Betriebsleiter 
ein Aha-Erlebnis hat. Es ist nämlich wirklich nicht schwer 
und es ist doch ein tolles Gefühl, wenn sich der Kontrolleur 
anmeldet. Zudem sollten unbedingt die Schnittstellen zur 
Roboter- und Tierarztsoftware realisiert werden.
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 Das Führen des Behandlungsjour-
nals in elektronischer Form im 
BrunaNet bringt in mehrfacher 

Hinsicht einen Nutzen. In erster Linie kann 
damit die gesetzliche Pflicht zur Aufzeich-
nung des Tierarzneimitteleinsatzes erfüllt 
werden. Darüber hinaus werden die 
erfassten Informationen zur Zuchtwert-
schätzung (ZWS) und zur Berechnung von 
Kennzahlen verwendet. Diese Kennzahlen 
werden im BrunaNet angezeigt und geben 
für diverse Krankheiten Auskunft darüber, 
wie hoch der Anteil erkrankter Kühe im 
eigenen Betrieb ist. Zusätzlich sind die 
gleichen Kennzahlen jeweils auch für alle 

Betriebe sowie Betriebe mit ähnlichem 
Leistungsniveau und ähnlicher Grösse 
ersichtlich. Dadurch kann die Gesund-
heitssituation des eigenen Betriebs mit der 
Situation in anderen Betrieben verglichen 
werden. 

Mastitisinzidenz 16.9 %
Für solche Vergleiche am aussagekräf-
tigsten ist die Kennzahl zur Mastitis. Dies 
aus dem simplen Grund, da von dieser 
Krankheit mit Abstand am meisten 
Dia gnosen im elektronischen Behand-
lungsjournal erfasst wurden. Die im 
BrunaNet ausgewiesene Inzidenz (pro 100 

Kühe) lag im Jahr 2020 im Mittel über alle 
Betriebe bei 16.9 %. Liegt nun die Inzi-
denz auf dem eigenen Betrieb beispiels-
weise bei 50 %, kann daraus geschlossen 
werden, dass der Tiergesundheit grosse 
Beachtung zukommen sollte, wenn dem 
nicht bereits so ist.

Mastitisinzidenz 25.2 %
Eine Inzidenz von 50 % – für einen Betrieb 
mit 20 Kühen wären das 10 Mastitis-
diagnosen pro Jahr – mag unrealistisch 
hoch erscheinen. Jedoch zeigt ein Blick 
auf die Grafik 1, dass dem nicht so ist. 
Auf dieser Grafik ist dargestellt, wie die 

Von der Zucht auf Gesundheit  
profitieren viele Betriebe 

URS SCHULER, Qualitas AG

Die Zucht auf eine verbesserte Tiergesundheit ist aufwendig, bringt aber viele Vorteile.  

Der Anteil Betriebe, die davon besonders profitieren können, ist hoch, wie Auswertungen von  

Mastitisdaten aus dem elektronischen Behandlungsjournal zeigen. 

Mit Kennzahlen, wie beispielsweise zur Mastitis, kann die Eutergesundheit auf dem Betrieb mit derjenigen auf anderen Betrieben verglichen werden.
 Bild: Braunvieh Schweiz
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Mastitisinzidenzen von 370 Betrieben im 
Jahr 2020 verteilt waren. Glücklicherweise 
sind diese Inzidenzen oft tief; jedoch gibt 
es einen beachtlichen Anteil an Betrieben 
mit einer Inzidenz von 50 % oder höher. 
Über alle Betriebe hinweg liegt hier die 
durchschnittliche Inzidenz bei 25.2 % 
(roter vertikaler Strich).

Hohe Anforderungen  
an Erfassungsqualität
Zwischen der im BrunaNet ausgewiesenen 
Mastitisinzidenz über alle Betriebe und 
derjenigen in der Grafik 1 besteht ein 
grosser Unterschied. Der Grund für die 
Differenz liegt in den unterschiedlichen 
Datengrundlagen. Grafik 1 basiert auf 
Daten, die in die ZWS-Mastitisresistenz 
eingeflossen sind. Diese Daten müssen 
weitergehende Anforderungen an die 
Erfassungsqualität erfüllen als die Daten, 
die im BrunaNet verwendet wurden. Diese 
höheren Qualitätsanforderungen führen 
dazu, dass einerseits Betriebe mit unvoll-
ständiger Datenerfassung richtigerweise 
eher aus den Analysen ausgeschlossen 
werden. Andererseits führen sie auch 
dazu, dass Betriebe mit besonders guter 
Gesundheitssituation fälschlicherweise 
rausfliegen.

Ist die Erfassung vollständig?
Die vorgängig erwähnten Differenzen 
zeigen eine Problematik im Zusammen-
hang mit Gesundheitsdaten deutlich auf: 
Es ist nicht offensichtlich, welche Betriebe 
Gesundheitsdaten vollständig erfassen 

und welche nicht. Dieses Problem verklei-
nert die Datengrundlage für die seit 2018 
bestehende ZWS-Mastitisresistenz und 
führt so zu weniger sicheren Zuchtwerten. 
Zudem erschwert es die Entwicklung 
von Zuchtwertschätzungen für weitere 
Gesundheitsmerkmale (z.B. Resistenz 
gegen Fruchtbarkeitsstörungen).

Viele Betriebe profitieren
Verbesserungen der Tiergesundheitssitua-
tion durch Zucht haben den gewichtigen 
Vorteil, dass sie bestehen bleiben und sich 

über Generationen hinweg akkumulieren. 
Um zielgerichtet züchten zu können,  
sind sichere Zuchtwerte unabdingbar.  
Um die Datengrundlage dafür zu verbes-
sern, sind verschiedene Aktivitäten im 
Gange, wie beispielsweise die Entwick-
lung von Schnittstellen zur Tierarztpraxis-
Software. Die Erfassungsarbeit «von 
Hand» im elektronischen Behandlungs-
journal vom BrunaNet wird aber auch 
künftig wichtig bleiben. Und wie Grafik 1 
zeigt, ist der Anteil Betriebe, die davon 
profitieren können, hoch. 
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Grafik 1: Verteilung der Mastitisinzidenzraten im Jahr 2020 von 
Betrieben, deren Daten in die ZWS-Mastitisresistenz eingeflossen sind.
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Die Kantone stellen sich vor
Zum 125-Jahr-Jubiläum von Braunvieh Schweiz stellen sich im Laufe des Jahres alle 23 Braunvieh-

Kantonalverbände vor. In dieser Serie zeigen sie ihre Aktivitäten auf und erläutern den Stellenwert der 

Braunviehzucht in ihrem Kantonalverband. Den Beginn in der Ausgabe 1 machen Braunvieh Aargau  

und Bruna Grischuna.
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125 JAHRE

Das Kloster Einsiedeln kann als «Wiege der  
Braunviehzucht» bezeichnet werden.

Bild: Han Hopman
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Braunvieh im Kanton Aargau
CYRILL GAUCH, Braunvieh Aargau

Blooming Petunia, Champion an der Horba 2017, mit ihrem Züchter Reto Villiger. Bild: Mirjam Zumbühl-Koch

 Unser Verband Braunvieh Aargau wurde am 28. Juni 1920, 
damals unter dem Namen «Verband Aarg. Braunvieh-
zuchtgenossenschaften», gegründet. Braunviehtiere 

sind über den ganzen Kanton verteilt zu bewundern, jedoch ist 
ein Grossteil der Tiere im südlichen Teil des Kantons, im Freiamt, 
beheimatet. Nebst der Delegiertenversammlung, einem Weiter-
bildungsanlass, der Teilnahme an der Rassenpromotion in der 
Westschweiz und der Stierenvorstellung wird jährlich im März 
eine kantonale Viehausstellung, die «3-Rassen-Eliteschau» in 
Brunegg, organisiert. 
Ein Highlight in unserem Verbandsjahr ist unsere bekannte 
Viehauktion auf dem Freiämter Hausberg, dem Horben. Die 
Auktion, welche jeweils Mitte April durchgeführt wird, ist weit 
über die Kantonsgrenzen hinaus bekannt. Mit unserer Auktion 
betreiben wir jeweils beste Werbung für die Landwirtschaft und 
für das Braunvieh im Speziellen, was sich am grossen Aufmarsch 
Interessierter zeigt. 
Ein weiterer Höhepunkt ist jeweils die Durchführung der Horba. 
Erstmals wurde diese kantonale Viehausstellung 1977 auf dem 
Horben in der Gemeinde Beinwil/Freiamt durchgeführt. Da 
die Ausstellung nur alle 10 Jahre stattfindet, ist die Motivation 
unserer Züchter jeweils gross, ihre schönsten Tiere aufzuführen. 
Zuletzt fand die Horba 2017 mit über 200 Tieren im traditio-
nellen folkloristischen Rahmen statt. In Züchterkreisen, der 
nichtbäuerlichen Bevölkerung und den Medien fand die Horba 
grossen Anklang. An der Horba 07, an welcher Markus Zemp, der 
langjährige Präsident von Braunvieh Schweiz aus dem Aargau, 

als OK-Präsident vorstand, konnten wir sogar bundesrätlichen 
Besuch begrüssen. Bereits jetzt ist die Vorfreude wieder gross, 
im Jahr 2027 eine tolle Ausstellung durchzuführen.
Die Braunviehtiere aus dem Aargau sind bekannt für ihre hohen 
Milchleistungen. Seit vielen Jahren sind unsere Tiere mit ihrer 
Milchleistung schweizweit auf den Spitzenplätzen vertreten. 
Jedes Jahr können wir mehrere Tiere ehren, welche die 100 000 kg 
Lebensleistung erreichen. Es gibt bereits Betriebe, bei welchen 
schon mehr als 10 Tiere diese Grenze erreicht haben.
Braunvieh Aargau ist bestrebt, unsere Rasse mit aktiven Mitglie-
dern auch in Zukunft zu fördern. 

Weitere Informationen

www.braunviehaargau.ch�

Kennzahlen Kanton Aargau (2020) 

Anzahl Betriebe 159
Anzahl HB-Tiere BS 3570
Anzahl HB-Tiere OB/ROB 74
Ø Leistungsdaten 7711 kg Milch, 4.08 % F, 3.47 % E
Anzahl Genossenschaften 8
Anzahl 100 000er Kühe 154
Kantonalpräsident Cyrill Gauch, Bettwil
Anteil Alpung in % 5 %
Ø Anzahl Kühe/Betrieb 23.0
Höchstgelegener Betrieb 840 m ü. M.
Tiefstgelegener Betrieb 340 m ü. M.

125 JAHRE
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Braunvieh im Kanton Graubünden
MARCEL WIPFLI, Bruna Grischuna

Bündner Braunvieh ist immer wieder auch international erfolgreich. So haben Florin’s Norwin Gentel von Georg Florin und Adrian’s Edinburgh Lina von 
Andrea Arpagaus neben andern Titeln auch die Schöneutertitel Junior und Senior an der Europameisterschaft 2020 gewonnen. Bilder: Luca Nolli

In Graubünden spielen die Alpwirtschaft und die Original-Braunvieh-
Zucht ebenfalls eine wichtige Rolle. Bild: Bruna Grischuna

 Bruna Grischuna ist der kantonale Braunviehzuchtverband 
in Graubünden. Der Kantonalverband ist im schweize-
rischen Vergleich sehr jung. Er wurde im August 2002 

gegründet. Bis dahin wurden die viehzüchterischen Themen 
über den Bündner Bauernverband koordiniert. Der Verband 
gilt als gut vernetzt und bündelt im Kanton die Kräfte rund 
um die Braunviehzucht. Der Vorstand setzt sich zusammen aus 
je einem Vertreter der Viehschauregionen, je einem Vertreter 
der kantonal tätigen Mitgliederorganisationen wie Jungzüchter, 
Original-Braunvieh-Züchter, Zuchtgruppe und Bio Grischun. 
Auch ein Vorstandsmitglied von Braunvieh Schweiz, der Obmann 
der Schauexperten Andreas Walser, gehört dem Vorstand an. 
Aktueller Präsident ist Paul Caduff aus Morissen. Er ist auch im 

Vorstand des Bündner Bauernverbandes. Damit kann er die poli-
tischen Interessen der Milchviehbauern bestens direkt vertreten. 
Die Geschäftsstelle war bisher im Sinne einer Anschubfinanzie-
rung am Plantahof angesiedelt. Auf das aktuelle Jahr hin wurde 
nun die Geschäftsstelle privat ausgegliedert. Raphaela Cadalbert  
aus Lantsch/Lenz ist neu Geschäftsführerin. Die Zusammen-
arbeit mit graubündenVIEH AG in der Vermarktung von Bündner  
Vieh ist ein zentrales Anliegen von Bruna Grischuna. Zudem  
koordiniert und unterstützt der Kantonalverband eigene Schau-
auftritte, zum Beispiel an der BRUNA. Auch die Ausbildung der 
kantonalen Schauexperten gehört zu den Aufgaben. Finanziert 
wird Bruna Grischuna jährlich mit einem Kantonsbeitrag und 50 
Rappen pro Herdebuchtier und Sponsorenbeiträgen.  

Weitere Informationen

www.graubuendenvieh.ch/partner/1027-2/�

Kennzahlen Kanton  Graubünden (2020) 

Anzahl Betriebe 916
Anzahl HB-Tiere BS 12 086
Anzahl HB-Tiere OB/ROB 1468
Ø Leistungsdaten 6962 kg Milch, 3.97 % F, 3.31 % E
Anzahl Genossenschaften 70
Anzahl 100 000er 265
Kantonalpräsident Paul Caduff, Morissen
Anteil Alpung in % 78 %
Ø Anzahl Kühe/Betrieb 14.8
Höchstgelegener Betrieb 2126 m ü. M.
Tiefstgelegener Betrieb 278 m ü. M.

125 JAHRE
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 Vor Beginn des Kurses erfolgte 
eine stichprobenartige Befragung 
nach den Wünschen der Kursteil-

nehmer. Ebenfalls bestand die Möglich-
keit, Fragen zu den Themen des Kurses 
an die Organisatoren per E-Mail zu schi-
cken. Beide Informationsquellen nutzten 
die Referenten bei der Vorbereitung 
der Kursmaterialien, um auf die Bedürf-
nisse der Teilnehmer besser eingehen zu 
können. Feedback konnte direkt am Ende 
des Kurstages oder per Evaluationsbogen 
im Internet gegeben werden. Basierend 
darauf soll beraten werden, mit welcher 
inhaltlichen Ausrichtung eine mögliche 
Folgeveranstaltung stattfindet. 

Einführung in die Genetik und 
Zuchtwertschätzung
In seiner Begrüssung und Einführung in 
den Kurs wies Jürg Moll bereits auf die 
interdisziplinäre Bedeutung der Tierzucht 
hin. Im Nachfolgenden vertieften die 
Referenten die Disziplinen, mit denen sich 
die Tierzucht beschäftigt. 
Im Bereich Genetik erklärte Patrick 
Stratz die Funktionen der Erbinforma-
tion: Merkmalsausprägung auf der einen 
und Vererbung auf der anderen Seite. 
Im Zusammenhang mit der Vererbung 
ging er auf die Entstehung von geneti-
scher Variation durch die Geschlechts-
zellenbildung und die Verschmelzung 

der Geschlechtszellen ein. Er zeigte auf, 
warum der wahre Zuchtwert eines Stieres 
immer unbekannt bleibt. Ausgehend von 
der Verteilung der Erbinformation an die 
Nachkommen, leitete der Referent deren 
verwandtschaftliche Beziehungen ab, 
die Anwendung bei der Aufklärung von 
Erbfehlern finden, aber auch für komple-
xere Merkmale in Zuchtwertschätzungs-
modellen genutzt werden. 
In diesem Zusammenhang erfolgte eine 
Einführung in das Tiermodell, das gleich-
zeitig den Effekt des Tieres (Zuchtwert), 
basierend auf der Verwandtschaft, sowie 
den Effekt der Umwelt schätzt und in der 
klassischen Zuchtwertschätzung Anwen-

Kurs 2021: Einführung in die  
Zuchtwertschätzung 

TEAM ZUCHTWERTSCHÄTZUNG, Qualitas

Die Qualitas führte im November am LBBZ Schluechthof einen Kurs für Mitarbeitende von Zucht- und  

KB-Organisationen durch. Der Kurs beinhaltete einen Überblick über die Grundlagen der Zuchtwertschätzung 

(ZWS) sowie eine Übersicht über abgeschlossene und momentan laufende Projekte.

Ein klassisches Schulbuchbeispiel für die Schätzung von unbekannten Grössen ist die Bestimmung des Lebendgewichts von Masttieren aufgrund des 
Brustumfangs. Bild: Braunvieh Schweiz
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dung findet. Dabei wird der Zuchtwert 
eines Stieres umso genauer geschätzt, je 
mehr Information von Nachkommen zur 
Verfügung steht. 

Einführung in die Statistik
Die Statistik ist eine wichtige Hilfsdis-
ziplin der Tierzucht. Gleich zu Beginn der 
Präsentation erläuterte Peter von Rohr 
die Bedeutung des Begriffs «Statistik». 
Statistik beschäftigt sich als wissen-
schaftliche Disziplin mit der Erfassung, 
der Beschreibung und der Analyse von 
Daten. Für die Tierzucht sind insbesondere 
die Methoden zur Schätzung von unbe-
kannten Grössen, wie zum Beispiel von 
Zuchtwerten, aufgrund von beobachteten 
oder gemessenen Informationen relevant. 
Das allgemeine Prinzip der Schätzung von 
unbekannten Grössen erläuterte der Refe-
rent an einfachen Beispielen. 

Ein klassisches Schulbuchbeispiel für die 
Schätzung von unbekannten Grössen ist 
die Bestimmung des Lebendgewichts von 
Masttieren aufgrund des Brustumfangs 
(siehe Abbildung 1). Als zweites Beispiel 
wurde die Gesichtserkennung aufgrund 
von verschiedenen öffentlich verfügbaren 
Informationsquellen beschrieben. Aus 
dieser Beschreibung geht hervor, dass auch 
unbekannte Grössen mit einer komplexen 
Struktur aus verfügbaren Informationen 
geschätzt werden können. Beim dritten 
Beispiel, dem EU-Interreg-Projekt SESAM, 
verdeutlichte Peter von Rohr, dass aus 
einer Menge von aufgezeichneten Senso-
raktivitätsdaten sinnvolle Vorhersagen von 
Gesundheits- und Fruchtbarkeitsmerk-
malen gemacht werden können. 
Anhand der drei gezeigten Beispiele sollte 
das allgemeine Prinzip der Schätzung 
von unbekannten Grössen aufgrund von 

verfügbaren Informationen demonstriert 
werden. Dieses Prinzip wurde dann auf 
die Zuchtwertschätzung übertragen. Dabei 
entsprechen die unbekannten Grössen 
den Zuchtwerten. Die verfügbaren Infor-
mationen bestehen aus allen verfügbaren 
phänotypischen Leistungen, den Verwandt-
schaftsbeziehungen in einer Population, 
und den verfügbaren Genotypen.

Einführung in die genomische 
Selektion
Die genomische Selektion ist mittlerweile 
ein wichtiges Hilfsmittel in der Zucht. Sie ist 
bei der Auswahl von Selektionskandidaten 
von entscheidender Bedeutung. In diesem 
Teil des Kurses gingen Mirjam Spengeler 
und Adrien Butty auf die Hintergründe der 
genomischen Selektion ein. 
Am Beispiel eines einzelnen Tieres erklärten 
sie so den Ablauf der genomischen Selek-

Abbildung 1: Schematische Darstellung der Schätzung der unbekannten Grösse des Lebendgewichts 
aufgrund des Brustumfangs. 
Als Voraussetzung für die Schätzung wird vorgängig ein Datensatz mit bekanntem Brustumfang und Lebendgewicht am gleichen Tier 
benötigt (A). Aufgrund dieses Datensatzes wird das statistische Modell (rote Linie im Diagramm) so geschätzt, dass die Distanzen 
zwischen den Punkten und der roten Linie möglichst klein sind (B). Das so bestimmte statistische Modell kann dann zur Schätzung 
des Lebendgewichts aufgrund des Brustumfangs mit einem Viehmessband (C) verwendet werden.
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tion – von der Beschaffung des geneti-
schen Materials über das Imputing bis 
hin zum genomischen Zuchtwert. Weiter 
zeigten sie, weshalb eine Referenzpopu-
lation benötigt wird, welche im aktuellen 
Multi-Step-Verfahren limitierend ist. Als 
einen kleinen Blick in die Zukunft erklärte 
Adrien Butty das Single-Step-Verfahren. 
Bei diesem Verfahren können sämtliche 
Informationen eines Tieres genutzt 
werden. Insbesondere können die Geno-
typen aller Tiere, und nicht nur diejenigen 
einer Referenzpopulation, berücksichtigt 
werden.

Zuchtziel, Zuchtfortschritt und 
Zuchtplanung
Das Thema des Kurses war klar die Zucht-
wertschätzung. Im letzten Teil ging es 
darum, die Zuchtwertschätzung thema-
tisch in einen grösseren Kontext zu setzen. 
Der Kontext wurde durch die Kompo-
nenten eines Zuchtprogramms, wie sie in 
Abbildung 2 gezeigt sind, charakterisiert. 
Aus der Darstellung in Abbildung 2 wird 
klar, dass dem Zuchtziel eine zentrale 
Rolle zukommt. Die exakte Definition 
eines Zuchtziels auf wissenschaftlicher 
Basis und dessen Umsetzung über den 
Gesamtzuchtwert ist enorm wichtig für 
den Erfolg eines Zuchtprogramms.
Die Zuchtplanung ist von grosser Bedeu-
tung, um einerseits Zuchtfortschritt zu 
erreichen und andererseits die Paarung 

verwandter Individuen zu vermeiden. 
Letzteres führt in geschlossenen Popula-
tionen unweigerlich zu einer Reduktion an 
genetischer Varianz und zu einer Anrei-
cherung von Erbfehlern. 
Dabei ging Franz Seefried auf den 
Zusammenhang zwischen steigender 
Selektionsintensität und Steigerung des 
Zuchtfortschritts sowie Abnahme der 
genetischen Varianz, insbesondere durch 
den Einzug der genomischen Selektion, 

ein. Das Ziel ist es, den Zuchtfortschritt 
unter Limitierung der Verwandtschaft der 
selektierten Tiere zu maximieren. Geeig-
nete Software soll dabei helfen, Selek-
tionsentscheide zu optimieren. 

Weitere Informationen

www.braunvieh.ch  
� Informationen zur ZWS

�
Weitere Informationen

www.qualitasag.ch �
Weitere Informationen

info@qualitasag.ch�

Abbildung 2: Komponenten eines Zuchtprogrammes.

Auskünfte 

Bei Fragen zu den im Kurs vermittelten 
Themen können Sie sich gerne an Qualitas 
AG oder an Braunvieh Schweiz wenden.

Wälchli Maschinenfabrik AG  www.waelchli-ag.ch

Axialrührwerk
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besser gefüttert mit melior

Meliofeed AG
3360 Herzogenbuchsee Tel. 058 434 15 15
8523 Hagenbuch Tel. 058 434 15 70

melior.ch    

Einzigartige Rezeptur mit viel Leinkuchen 
und Lebertran als Lieferanten wertvol-
ler Omega-3-Fettsäuren, welche an den 
lebenswichtigen Funktionen des Tieres 
beteiligt sind. Enthält viele essentielle 
Aminosäuren, welche die Grundlage al-
ler biologischen Prozesse im Körper bil-
den. MORULINE® wirkt sich positiv auf 
Leistungsbereitschaft, Gesundheit und 
Fruchtbarkeit der Nutztiere aus. Speziell 
empfohlen wird MORULINE® in der Galt-
zeit und beim Laktationsstart mit 100–150 
g/Tag & Tier.

Die Vorteile von 8060 MORULINE®

• Verbessert den Geburtsablauf und 
die Versäuberung der Gebärmutter

• Bessere Milchgehalte
• Unterstützt eine rasche und erfolg-

reiche Wiederbelegung
• Stärkere und fittere Kälber in den 

ersten Lebensstunden (nach Abkal-
beschwierigkeiten)

• Sorgt für ein glänzendes Fell
• Enthält Diamond V® XP Hefe
• Reich an Vitamin a und D3

• Vermindert das Blährisiko

8060 MORULINE®

Für Leistung Gesundheit und Fruchtbarkeit

PhysiO® Bloc
Leckschalen für jedes Bedürfnis

PhysiO® Bloc ist das komplette Sortiment 
von 11 Leckschalen für Wiederkäuer, wel-
ches allen Bedürfnissen genügt und zu 
allen Rationen passt.
PhysiO® Bloc sind sowohl auf der Weide, 
als auch im Stall optimal einsetzbar und 
ergänzen die Ration mit Mineralien, Spu-
renelementen und Vitaminen. Vorzüglich 
geeignet zur Verabreichung im Stall  haben 
sich die praktischen Fix'O-Halterungen, 
die bei melior in der Ausführung für ein 
oder zwei Eimer bezogen werden können. 
Werkzeuglose Montage an den Abschran-
kungen mit 40 mm-Rohren.

Aktion PhysiO® Bloc

CHF 25.–/100 kg Rabatt  
ab 300 kg assortiert

CHF 30.–/100 kg Rabatt  
ab 600 kg assortiert

Die Aktion gilt ebenfalls für 2694 Big Bloc SELEN 
(100 kg). Gültig für Bestellungen bis 11. Februar 
mit Auslieferung bis 13. Mai 2022.



Samstag 26. Februar  
Markthalle Wattwil

Nationale IGBS-Ausstellung  
und 29. IGBS-Elite-Auktion

IGBS – wir geben alles für die Zucht!

Programm vom Samstag, 26. Februar 2022

17.00 Uhr Beginn Rangierung Kühe 

19.00 Uhr 29. IGBS-Elite-Auktion 

21.00 Uhr Fortsetzung Rangierung Kühe

www.igbs.ch
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 Am 7. Februar 2022 feiert Braun-
vieh Schweiz Geburtstag. Unsere 
Organisation wird dann 125 

Jahre alt sein. Ein unglaubliches Alter in der 
heute schnelllebigen Zeit. Unsere Grün-
derväter stellten damals die Weichen für 
die Braunviehzucht in der Schweiz.
Wir werden unser Jubiläum gebührend 
feiern. Den Auftakt machen wir bereits 
in dieser Ausgabe unserer Zeitschrift 
CHbraunvieh. Die Braunviehorganisati-
onen aus den Kantonen Aargau und Grau-
bünden stellen sich und ihre Aktivitäten 
vor. Bis Ende des Jubiläumsjahres werden 
sämtliche Kantonalorganisatio nen sowie 
Braunvieh Fürstentum Liechtenstein zu 
Wort kommen. Mit dieser Serie möchten 
wir die Bedeutung der Regionen für 
Braunvieh Schweiz hervorheben. Unsere 
Organisation lebt von und für die Braun-
viehzüchter in allen Landesgegenden der 
Schweiz. 
Am 30. März 2022 laden wir unsere Dele-
gierten und Gäste zu unserer Jubiläums-
delegiertenversammlung ein. Wir hoffen, 
dass sich bis dann die Lage um die leidige 
Coronapandemie beruhigt hat und wir 
unser Jubiläum würdig feiern dürfen. 
Dann geht es Schlag auf Schlag. Am  
2. und 3. April präsentieren unsere 
Original-Braunvieh-Züchter ihre Tiere an 

der BRUNA OB in Zug. Unsere OB-Züchter 
erhalten dadurch zu Recht eine grosse 
Bühne. So wurde unsere 125-jährige 
Geschichte bis in den 60er-Jahren des 
letzten Jahrhunderts ausschliesslich durch 
das Original-Braunvieh geprägt. Am  
8. und 9. April folgt dann die BRUNA 
BS mit unseren Brown-Swiss-Tieren. Das 
OK unter der Leitung unseres Präsidenten 
Reto Grünenfelder arbeitet intensiv an der 
Organisation dieser Jubiläumsausstellung. 
Nach dem pandemiebedingten Ausfall 
vieler Ausstellungen wird die Ausstrah-
lung der BRUNA national und interna-
tional gross sein. Dafür sorgt auch ein 
Live-Streaming an beiden Wochenenden.
Die ersten 100 Jahre unserer Organisa-
tion wurden im Jahr 1997 in einem sehr 
umfangreichen Jubiläumsbuch doku-
mentiert. Dieses haben alle HB-Züchter 
erhalten. Das Buch dürfte noch in manchen 
Züchterstuben im Regal stehen. Die 
jüngere Geschichte unserer Organisation 
werden wir in einer Festschrift festhalten. 
Auch diese verteilen wir wiederum gerne 
an alle unserer Herdebuchmitglieder.
Das aktuelle Braunvieh-Schweiz-Team, 
bestehend aus Mitarbeiterinnen, Mitar-
beitern und Vorstand, ist stolz darauf, Teil 
unserer Geschichte zu sein. Mit der im Jahr 
2021 erarbeiteten Strategie 2030 wollen 

wir aber vor allem vorwärtsschauen und 
die Weichen für eine nächste Dekade 
stellen. Unsere Vision für die nächsten 
zehn Jahre lautet:
Im Kern unserer 125 Jahre alten Tradi-
tion steht eine Rinderrasse, die tief in 
der Schweiz verwurzelt ist. Sie hat ein 
stabiles Fundament und ist mit ihren 
besonderen Eigenschaften prädestiniert 
für eine Milchproduktion, die sich an 
Qualität und Nachhaltigkeit orientiert. 
Als Gemeinschaft der Braunviehzüchter 
tragen wir diese Werte in die Zukunft – für 
eine nachhaltige Schweizer Milchproduk-
tion.  

Seite der Verbandsleitung

Start in das Jubiläumsjahr

Lucas Casanova, Direktor

Wir beraten 
Sie kompetent!
Informationen zum Produkt:

UMFASSEND

Die Versicherung für 
meine Angestellten.

Alex R. | Wölflinswil
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Jubiläumsdelegiertenversammlung

Einladung zur 125. Delegiertenversammlung

TRAKTANDEN
1. Eröffnung durch den Präsidenten
2.  Protokoll der schriftlich durchgeführten  

124. Delegiertenversammlung 2021
3. Genehmigung Geschäftsbericht 2021
4. Genehmigung der Bilanz und Rechnung 2021
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen:
 6.1 Ersatzwahl Vorstand (Vertreter Kanton OW/NW)
 6.2  Revisionsstelle Segmüller Treuhand AG  

für Rechnungsjahr 2023
7. Statutenrevision
8. Mutationen Mitgliederbestand
9. Anträge der Viehzuchtgenossenschaften und -vereine
10. Ehrungen

11.  Ehrung der Eigentümer von Kühen mit über 125 000 kg  
Lebensleistung und Gewinner des «Fitness Stars»

12. Verschiedenes
13.    Vortrag Markus Ritter, Präsident SBV: 

«Braunvieh ist fit für Markt und Agrarpolitik»

Für den Vorstand von Braunvieh Schweiz

Reto Grünenfelder, Präsident
Lucas Casanova, Direktor

Datum: Mittwoch, 30. März 2022

Ort: Waldmannhalle, Neugasse 55, 6340 Baar

Zeit: 10.00 Uhr

Auszug Ziff. 11 Statuten Braunvieh Schweiz
Die Mitglieder haben spätestens 30 Tage vor der Versammlung 
Anträge zur Traktandierung an den Vorstand einzureichen.

Stromversorgung absichern:
Generatoren für Melkroboter, Haushalt, Steuerungen, etc.
Mit Diesel, Benzin oder Zapfwelle

Stromausfall – 

nicht mit uns!

Notstromaggregate

von 3–2280 kVA

Zapfwellengeneratoren

von 10–105 kVA

Aebi Suisse Handels- und Serviceorganisation SA  
CH-3236 Gampelen | CH-8450 Andelfingen | 032 312 70 30 | www.aebisuisse.ch 

KRONI R 717 100% reiner Apfelessig

KRONI AG Mineralstoffe | CH-9450 Altstätten | 071 757 60 60 | www.kroni.ch

•	 unpasteurisiert	mit	6%	Säure
•	 zur	Ansäuerung	und	Stabilisierung		
des	Futters

•	 verbessert	die	Futteraufnahme
•	 stärkt	das	Immunsystem
•	 positive	Wirkung	auf	Verdauung		
und	Darmflora

•	 kann	desinfizierend	und	fiebersenkend	
wirken,	hilft	Zellzahlen	zu	senken

•	 zur	Verbesserung	der	Stallluft	durch		
versprühen	von	Apfelessig

•	 reinigt	und	entkalkt	Tränke-Einrichtungen	

Anwendung: 
•	 Milchkuh:	50	bis	150	ml	pro	Tag	
•	 Zuchtsauen:	60	ml	pro	Tag	übers	Futter,		
Kraftfutter	oder	ins	Tränkewasser	geben

•	 Stabilisierung	TMR:	1	bis	3	kg	pro	Tonne	
Futter	

•	 Kälberaufzucht:	25	ml	pro	5	Liter	Tränke

Container 1'000 kg CHF   1'150.- 
Fass 200 kg  CHF 380.- 

DauerTiefPreis

KRONI Dienstleistung: 
Gratis Abholung und Entsorgung 
der leeren Container und Fässer!
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–  Der GA bewilligte eine redaktionelle 
Anpassung des LBE-Reglements. Das 
redaktionell nachgeführte Reglement 
kann auf unserer Webseite www.
braunvieh.ch eingesehen werden.

–  GL und GA bewilligten ein Sponsoring 
für die Jersey-Night. 

–  Die GL hat zusammen mit shb ent -
schieden, auf die Weiterführung der 
Jahresbetriebsliste für die Gesund    -
heitsdaten zu verzichten. Diese wurde 
jeweils mit den MLP-Jahresauswertung 
verschickt. Wegen der Anpassungen 
beim neuen Elektronischen Behand-
lungsjournal (EBJ) auf BrunaNet müsste 
das Dokument überarbeitet werden. 
Das neue EBJ liefert viel aktuellere 
Zahlen als diese Jahresbetriebsliste.

–  Die GL bewilligte die Planung für 
Braunvieh bi dä Lüüt 2022. Diese 
besteht aus einem Sommeranlass 
und aus zwei Herbstanlässen. Wegen 

der BRUNA und der Jubiläums-DV 
verzichten wir auf die Organisation 
zweier Frühlingsanlässe.

–  Vertreter von Braunvieh Schweiz trafen 
sich zum traditionellen Herbsttreffen 
mit dem OB-Verband, der Stierenhal-
tervereinigung und der IGBS. 

  Am Treffen mit dem OB-Verband 
und den Stierenhaltern wurden 
folgende Themen behandelt: Rück-
blick ZM Zug, Ausblick ZM Sargans 
und BRUNA 2022, Reglementsan-
passungen für Zuchtfamilienschauen 
2022, Antrag Stierenhalter für gleiche 
Prämienhöhe für BS und OB, Angabe 
LBE-Experte beim LBE-Aufgebot und 
Demo BrunaNet.

  Mit der IGBS fand ein Austausch zu 
den folgenden Themen statt: BRUNA 
2022, IGBS-Night 2022, ASR-Regle-
ment, Update BrunaNet/Smart Cow, 
Züchterreisen 2022 ff.

Aus der Vorstandssitzung  
vom 7. Dezember 2021
–  Der Vorstand legte die Jahresziele 

2022 fest. 
–  Für Forschungs- und Entwicklungs-

projekte der ASR/Qualitas bewilligte 
der Vorstand eine Aufstockung des 
Budgets.

–  Das Budget 2022 wurde bewilligt. 
Wegen der Jubiläumsaktivitäten sieht 
das Budget ein grosses Defizit vor.

–  Der Vorstand beschloss die Einführung 
der ZWS Ketoseresistenz per April 
2022. 

–  Es wurden sechs Einzelmitglieder 
aufgenommen.   

Mitteilungen aus GL, GA und Vorstand

Aktuelle Informationen

6 Generationen aus Sesam Fabien

HUGO STUDHALTER, BRAUNVIEH SCHWEIZ

Auf dem Biobetrieb von Manuela und Peter Böni in Ernetschwil stehen sechs Generationen aus der frischen 85 000er Kuh Sesam 
Fabien. Sie ist aktuell in ihrer 12. Laktation bei durchschnittlich 35 Zellzahlen. Die Generationen gehen weiter über Aurus Flora 
(10. Lakt., 76 172 kg, 42 ZZ), Present Fella (6. Lakt., 55 227 kg, 51 ZZ), Aragon Flurina (4. Lakt., 28 341 kg, 87 ZZ), Astro Freia 
(1. Lakt., EL 25.3 kg, 16 ZZ) und ihr Kuhkalb Benj Fenna (geb. 8.2021). 
Herzliche Gratulation zu dieser wirtschaftlich wertvollen Kuhfamilie!

Züchternews

6 Generationen Kuhfamilie mit Manuela und Peter Böni und den Kindern Silvan, Pascal und Nadja. Bild: Braunvieh Schweiz
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CH 120.1564.8330.3 WEF ARF SDF SMF B2F  
Studer Richard, Hasle LU
geb: 24.09.20  KK: AB 
P: 2-2-2/82 BK: A2A2 

BS21/GA 12.21
GZW 1363 MIW 132 
FIW 111 WZW 121 
Leistung
ZW Milch (57 %) +827  

F kg / % +23 –0.14

E kg / % +40 +0.15

Pers.  105  

Fitness
ZZ  101

MBK  94

FBK  104

ND  108

Exterieur
GN  123  

Ra  119  

Be  110

Fu  122  

Eu  128  

Vogelsmatt BS Apple ATHOS

APPLE-ET    Duss Narcotic SASCHA 

Jolahofs Morillo ARVE 
Ø 1L 305 Tage  10 696 kg  4.54 %  
3.90 %  144 LP 
LBE 86-86-82/86-84/85 1.L
LL 15 320 kg  4.22 %   3.79 %  

Vogelsmatt BS Allure AMELY 
LBE  81-84-85/86-81/84 1.L
Ø 2L  9143  3.37  3.65  121 LP 

GS Alliance Big Star ALLURE  

Vogelsmatt BS Simb SCARLETT-ET 
Ø 3L  9910 kg  3.48 %  3.63 % 117 LP 
LBE 92-88-91/93-89/91 3.L
LL 42 021 kg  3.51 %   3.72 % 

Verfügbar ab 4. Februar

12.– / 37.– exkl. MWST

CH 120.1573.3005.7 WEF ARF SDF SMF B2F  
Wirth Peter + Christa, Niederuzwil
geb: 16.10.20  KK: AB 
P: 2-2-2/82 BK: A2A2

BS21/GA 12.21
GZW 1379 MIW 131 
FIW 115 WZW 127 
 Leistung
ZW Milch (57 %) +790  

F kg / % +39 +0.09

E kg / % +33 +0.08

Pers.  100  

Fitness
ZZ  114

MBK  102

FBK  105

ND  113

Exterieur
GN  116  

Ra  101  

Be  111

Fu  116  

Eu  127  

Neuhaus BS Alpsee KNOSBOSS

ALPSEE   Anibal AMOR  

Puck HOLDE *
Ø 6L  10 056 kg  4.82 %  3.50 %       
LBE DE 92-91-89-91 EX91
LL 63 587 kg  4.85 %   3.54 %    

Neuhaus BS Arrow PENNSYLVANIA 
LBE  93-91-91/92-86/91 3.L
Ø 3L  8214  4.31  3.41  98 LP 

Superbrown ARROW 

Neuhaus BS Present PIURA *DL
Ø 6L  10 205 kg  4.06 %  3.25 % 113 LP 
LBE 91-87-89/89-89/89 3.L
LL 68 823 kg  4.07 %  3.29 %    

Verfügbar ab 4. Februar

12.– / 37.– exkl. MWST

CH 120.1593.4333.8 WEF ARF SDF SMF B2F 
Caduff Paul, Morissen
geb: 28.10.20  KK: BB 
P: 2-2-3/82 BK: A1A2

BS21/GA 12.21
GZW 1272 MIW 129 
FIW 93 WZW 113  
Leistung
ZW Milch (63 %) +865  

F kg / % +25 –0.14

E kg / % +34 +0.05

Pers.  97  

Fitness
ZZ  91

MBK  120

FBK  87

ND  113

Exterieur
GN  131  

Ra  119  

Be  130

Fu  123  

Eu  145  

COLLAPS

PHIL  Nesta NORWIN 

Herrenhof BS Blooming PETUNIA 
Ø 3L 10 353 kg  4.93 %  4.04 % 117 LP 
LBE 96-92-92/95-95/94 3.L
LL 52 208 kg  5.07 %   4.21 %   

CALIMERA 
LBE  83-83-86/88-86/85 1.L
Ø 2L  7168  3.68  3.53  92 LP 
 

Vetsch's Nesta CALVIN-ET 

Salomon COSMEA
Ø 2L  7499 kg  3.75 %  3.62 % 95 LP 
LBE 95-98-91/91-92/93 3.L
LL 20 555 kg  3.76 %   3.64 %    

Verfügbar ab 4. Februar

18.– / 43.– exkl. MWST

CH 120.1371.0303.9 WEF ARF SDF SMF B2F POS 
Biser Ernst, Lustmühle
geb: 15.11.20  KK: BB 
P: 2-3-3/83 BK: A2A2

BS21/GA 12.21
GZW 1427 MIW 137 
FIW 114 WZW 124  
Leistung
ZW Milch (56 %) +1092  

F kg / % +51 +0.09

E kg / % +37 +0.00

Pers.  100  

Fitness
ZZ  113

MBK  96

FBK  104

ND  112

Exterieur
GN  118  

Ra  110  

Be  110

Fu  103  

Eu  135  

Biser's Filomen LEON PP-ET

FILOMEN P    Viking VICTOR P-ET 

Fact FABIA
Ø 3L  7451 kg  4.56 %  3.58 % 89 LP 
LBE 91-92-94/94-92/93 3.L
LL 24 815 kg  4.57 %   3.67 %    

Alpview Antonov LADY-ET P 
LBE  83-78-82/84-83/82 1.L
Ø 1L 305  8431  4.26  3.61  115 LP  

SYR Anibay ANTONOV 

Alpview Panda TOP ONE P 
Ø 2L  8646 kg  3.92 %  3.43 % 102 LP  
LBE 77-83-81/83-87/82 1.L
LL 22 943 kg  4.02 %   3.56 %  

Verfügbar ab 4. Februar

23.– / 48.– exkl. MWST
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CH 120.1509.9035.7 F2F O1F  
Pfyl Fabian, Morschach
geb: 03.10.20 KK: AC
P:   BK: A1A2

OB21/GA 12.21 GZW 1284
MIW 122 FIW 109
WZW 124 FW 107
Leistung
ZW Milch (63 %) +915  

F kg / % +17 –0.27

E kg / % +26 –0.09

Pers.  101  

Fitness
ZZ  110

MBK  108

FBK  99

ND  105

Exterieur
GN  115  

Ra  103  

Be  118

Fu  121  

Eu  117  

ARMON OB

ARCAS  Rino LORDAN 

Hecht NORENA *2DL
Ø 6L  9863 kg  3.50 %  3.38 % 113 LP 
LBE 86-82-84/84-86/85 1.L
LL 64 931 kg  3.55 %  3.43 %

ULMA 
LBE  78-81-85/86-80/83 1.L
Ø 4L  6115  3.84   3.41  76 LP 

Edual URAL

Vulkos NARNIA
Ø 3L  4995 kg  3.70 %  3.18 % 65 LP  
LBE 84-85-86/83-84/84 1.L
LL 15 129 kg  3.71 %  3.19 %  

Verfügbar ab sofort

19.– / 37.– inkl. MWST

CH 120.1538.1176.5 F2F O1F  
Anderegg-Walther Andreas, Schattenhalb
geb: 29.10.20  KK: AB 
P: 3-3-3/83 BK: A2A2

OB21/GA 12.21 GZW 1338
MIW 139 FIW 102
WZW 124  FW   108
Leistung
ZW Milch (60 %) +998  

F kg / % +53 +0.18

E kg / % +41 +0.07

Pers.  97  

Fitness
ZZ  104

MBK  105

FBK  98

ND  107

Exterieur
GN  108  

Ra  107  

Be  114

Fu  105  

Eu  108  

AHof-ob Orkan TORONTO OB

ORKAN Winzer ORELIO 

Liver's OB Robin REGINA F*2DL
Ø 8L  8732 kg  3.87 %  3.48 % 103 LP  
LBE 95-95-92/93-85/93 3.L
LL 84 292 kg  3.92 %   3.53 %      

AHof-ob Valido TIXI 
LBE  83-81-85/84-80/83 1.L
Ø 2L  6328  4.17  3.41  83 LP  

Vulkos VALIDO 

AHof-ob William POLDI 
Ø 4L  8272 kg  3.69 %  3.23 % 100 LP 
LBE 96-94-94/96-92/95 3.L
LL 39 614 kg  3.75 %   3.26 %  

Verfügbar ab 4. Februar

18.– / 43.– exkl. MWST

AKTIVITÄTEN MILCHVIEH

ARENA BRUNEGG (vor Ort und Online)
Abend-Auktion | Zucht- und Nutztiere | Start: 19.30 Uhr
8. Februar 2022 | BV, FL und HO | Katalog: vianco.ch

CHOMMLE GUNZWIL (vor Ort und Online)
Abend-Auktion | Zucht- und Nutztiere | Start: 20.00 Uhr
22. Februar 2022 | BV, FL und HO | Katalog: vianco.ch

PERMANENTES ANGEBOT ONLINE
VIANCO vermittelt Zucht- und Nutzvieh (Fleisch u. Milch) direkt.
Laufende Angebote finden Sie auf unserer Website vianco.ch

www.vianco.ch
Tel 056 462 33 33

planungen für landwirtschaft,
gewerbe, industrie und wohnbauten.

egger partner ag | thurbruggstrasse 13a | 9215 schönenberg a. d. thur
t + 41 71 644 81 81 | info@egger-partner.ch | www.egger-partner.ch

planungen für landwirtschaft,
gewerbe, industrie und wohnbauten.

egger partner ag | thurbruggstrasse 13a | 9215 schönenberg a. d. thur
t + 41 71 644 81 81 | info@egger-partner.ch | www.egger-partner.ch

planungen für landwirtschaft,
gewerbe, industrie und wohnbauten.

egger partner ag | thurbruggstrasse 13a | 9215 schönenberg a. d. thur
t + 41 71 644 81 81 | info@egger-partner.ch | www.egger-partner.chKunz Kunath AG 3401 Burgdorf  8570 Weinfelden 

FORS-Futter 034 427 00 00 071 531 13 31 

www.fors-futter.ch
Rufen Sie uns an! Wir sind für Sie da!

 Respiron FORS 2884 
 Unterstützt ein gesundes Atemsystem 
 • bei Anzeichen von Husten 
 • vor und während Risikoperioden

Gesund durch den Winter

AKTUELL
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 Seit dem Jahr 2019 ist Daniel Meier 
Pächter des elterlichen Betriebes im 
Oberschluen. In näherer Zukunft 

wird er die Liegenschaft, welche ca. 5.5 ha 
landwirtschaftliche Nutzfläche umfasst, 
kaufen. Weitere 22.5 ha Grünland sind 
zugepachtet.
Das Jahr 2020 brachte Freud und Leid 
in die Familie Meier. Pius, der Vater von 
Daniel, erkrankte schwer an Corona. 
Noch heute spürt er die Langzeitfolgen. 
Im September 2020 feierten Andrea und 
Daniel ihre Hochzeit. 

Vivienne, 100 % MeierSpecial-BS
Das ehemalige Vorstandsmitglied von 
Braunvieh Schweiz Pius Meier züchtete 
Vasco, einen Vigor-Sohn. Auch Prime, ein 
Pozol-Sohn, stammt aus eigener Zucht. 
Aus Primes Tochter Prada stammt die 
bekannte MeierSpecial-BS Vasco Vivienne 
EX 91. Damit ist sie durch und durch ein 
Produkt aus eigener Zucht. Daniel erklärt: 
«Aus der Kombination der zwei Linien 
von Vasco und Prime stammt meine 
wirtschaftlichste Kuhfamilie, welche 
auch mit starkem Exterieur überzeugt.» 

So erreichte Vasco Vivienne im Jahr 2019 
eine A81-Zuchtfamilie.
Blooming Verona (Ø 4L. 8828 kg Milch, 
4.63 % Fett, 3.70 % Eiweiss, 57 ZZ) 
wurde in der ersten Laktation mit 87-86-
82-86-84 VG85 beschrieben. Sie ist die 
älteste Tochter aus Vivienne. Leider ist sie 
im vergangenen Jahr abgegangen. Mit 
Big Star Valeria (LBE 1L. G+81 Eu 85), 
Biver Viva (LBE 2L. VG87 Eu 88) und Assay 
Valencia (gek. 01.09.21) stehen noch drei 
direkte Nachkommen von Vivienne auf 
dem Betrieb.

Vasco x Prime –  
eigene Zucht, die Freude macht! 

THOMAS WINDLIN, Praktikant Braunvieh Schweiz

Daniel Meier bewirtschaftet in Alosen im Kanton Zug einen 28 ha grossen Milchwirtschaftsbetrieb. Seine 

Zuchtstrategie ist stark auf die Genomik ausgerichtet. Der Erfolg gibt ihm recht.

MeierSpecial-BS Biver Viva: 2. Laktation 8449 kg Milch, 4.85 % Fett, 4.02 % Eiweiss, LBE 2L. 88-87-84-88-87 VG87. Bild: KeLeKi
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Kein Kompromiss beim Gehalt
«Wichtig bei der Anpaarung sind in erster 
Linie die funktionellen Merkmale. GZW 
und Milch müssen stimmen», sagt der 
31-jährige. «Extrem wichtig ist mir ein 
positiver Gehalt. Erst an zweiter Stelle 
kommt das Exterieur. Das Gesamtpaket 
muss stimmen.» Den sehr guten Gehalt 
bestätigt er sogleich: «Im Durchschnitt 
der Jahre 2016 bis heute weist die Herde 
einen hohen Gehalt von 4.45 % Fett und 
3.57 % Eiweiss auf. 

Mit Bruna Data zum Erfolg
Seit Beginn von Bruna Data nehmen  
Meiers aktiv am Programm teil. «Mich 
interessiert die Genomik extrem. Das 
Vertrauen von meiner Seite in diese Zucht 
ist sehr gross. Ich setze praktisch nur Jung-
stiere ein», sagt Daniel überzeugt. Die 
Strategie zahlt sich aus. 
So konnte die Familie Meier bereits mehrere 
gute Ränge an nationalen Schauen wie 
IGBS oder OLMA gewinnen. An der Zuger 
Open Expo mischen die Kühe mit dem 
Präfix MeierSpecial-BS regelmässig an 
der Spitze mit. So konnte im Jahr 2019 
die Kuh Biver Viva (siehe Foto) aus Vasco 
Vivienne den Junior-Champion-Titel nach 
Hause nehmen. Dazu wurde sie in der 
Schöneuterwahl der jüngeren Kühe Vize-
Champion. Auch im Betriebscup stand der 
Betrieb Meier schon mehrmals auf dem 
Podest. «Für den Sieg reichte es bis heute 
jedoch noch nie», sagt Daniel. 
«Für mich heisst Zuchterfolg auch, dass 
wenn ich eine Kuh anpaare und der 
Genom des Kalbes sehr gut ist, das Kalb 
später in der ersten Laktation den Genom 
bestätigt. Das zeigt mir, dass meine Zucht-
strategie für meinen Betrieb stimmt.»
Doch nicht nur die genomische Typisie-
rung sieht er als Vorteil von Bruna Data. 
Auch die Gesundheitsdatenerfassung hat 
viele Vorteile: «Dank der elektronischen 
Gesundheitsdatenerfassung kann ich den 
Papierkrieg ein wenig eindämmen. So 
erfasse ich jede Behandlung sofort nach 
der Ausführung über das App SmartCow. 
Bei der Kontrolle muss ich nur noch den 
Laptop starten und habe bereits Einsicht in 
das sauber geführte Behandlungsjournal. 
Dank Bruna Data kann ich meinen Betrieb 
leichter führen und es ist mir eine Hilfe bei 
meinen täglichen Entscheidungen.» 

Betriebsspiegel 

Daniel Meier, Oberschluen, 6315 Alosen 

Lage 910 Meter über Meer, Bergzone 2
Fläche 28 ha Grünland
Tierbestand 28 Kühe, 19 Stk. Jungvieh
Aufstallung Laufstall seit 1992
Melksystem  4er-AutoTandem-Melkstand «MultiLactor» (melken, wie das 

Kalb saugt)
Besamungsstiere  Andi, Dobry Byk, Jarno, Juventus, Papa Schlumpf,  

½ mit Mast
Milchleistungsdaten 01.2022: 8142 kg Milch, 4.29 % F, 3.58 % E, 84 Persistenz
Milchverwertung Circa 230 000 kg, ZMP
Fütterung  Winter: Mischung aus Heu, Emd, Silage, Glycerin, Mineralstoff, 

Harnstoff, Puffer, an der Station Kraftfutter nach Leistung
  Sommer: Weide frei zur Verfügung, je nach Wetter auch 

Nachtweide, im Stall gleiche Mischung wie im Winter
Arbeitskräfte  Betriebsleiterpaar (Andrea arbeitet 100 % auswärts),  

Mithilfe von Mutter Rita und Vater Pius, in Spitzenzeiten 
weitere Hilfe von Familienmitgliedern und Freunden

Präfix MeierSpecial-BS

Das junge Betriebsleiterpaar Andrea und Daniel Meier-Knüsel. Bild: Fam. Meier

Bild: Braunvieh Schweiz
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 Der Betrieb Pfyngut liegt in der 
Gemeinde Leuk im Wallis. Mit 
sehr wenig Niederschlag in den 

Sommermonaten gehört das Bewässern 
zum Alltag, um gute Futtererträge zu 
erzielen. Die Milch der rund 95 Kühe 
wird von der Käserei Turtmann zu Walliser 
Raclettekäse verarbeitet. Die Kartoffeln 
sowie das Getreide werden regional 
vermarktet und weiterverarbeitet. 

Genomische Selektion
Seit drei Jahren macht der Betrieb Pfyngut 
beim Bruna-Data-Programm mit und lässt 
alle weiblichen Jungtiere genomisch typi-
sieren. Mit dem GOZW wird die Sicher-
heit gegenüber dem konventionellen 
ZW erhöht, wodurch der Betriebsleiter 
ein wichtiges Hilfsmittel für Selektions- 
und Paarungsentscheide erhält. Bei der 
Anpaarung wird v. a. der GOZW sowie 
der Phänotyp des Tieres stark mitein-

bezogen. Anpaarungsentscheide werden 
von Thomas und seinem Sohn sorgfältig 
vorgenommen. Momentan werden rund 
40–50 % mit Jungstieren besamt. Die 
Gesundheitsdatenerfassung wird meist 
durch die Mitarbeiterin Ursina Wigger 
vorgenommen. Eine gute Aufgabe, um 
mit dem BrunaNet vertrauter zu werden. 
«Das BrunaNet benutzen wir täglich; es 
ist für mich und meine Angestellten ein 
wichtiges Hilfsmittel», so Thomas. Im 
neuen BrunaNet sind die Favoriten in 
der Behandlungserfassung eine grosse 
Erleichterung, wodurch wiederkehrende 
Behandlungen effizienter erfasst werden 
können. Die Gesundheitsdaten sind für 
sie ein wichtiges Nachschlagewerk, um 
Problemtiere gezielt auszumerzen. Zudem 
ist es dem Betriebsleiter wichtig, die GDE 
für die Berechnung neuer ZW zur Verfü-
gung zu stellen.

Gemmi – Mister Stierenmarkt 2021
Stier Gemmi, getauft nach dem Gemmi-
pass, welcher vom Betrieb Pfyngut gut 
sichtbar ist und die Verbindung zwischen 
Leukerbad und Kandersteg darstellt, 
wurde zum Mister Stierenmarkt in diesem 
Jahr. Der gut fünfjährige Stier ist sehr ruhig 
und umgänglich, was bei der täglichen 
Arbeit der Angestellten sehr wichtig ist. 
Gemmi läuft entweder bei den Galtkühen 
oder den Rindern mit. Dazu bewogen, 
einen Stier zu halten, habe ihn einerseits 
die Brunstbeobachtung und die Trächtig-
keitsrate bei den Jungtieren. Dazu wurde 
Thomas vom Schwingklub Leukerbad 
angefragt, ob er einen Siegermuni fürs 
Südwestschweizerische Teilverbands-
schwingfest 2019 habe. Thomas selek-
tierte, von damals fünf Jungstieren, 
Gemmi aus. Der Arrow-Sohn entwickelte 
sich sehr gut und steht heute mit LBE von 
5-5-5/95 sowie dem Mister-Titel stolz im 

Gemmi – Eine Augenweide  
am Horizont

ROGER KEMPF, Braunvieh Schweiz

Thomas und Sonja Elmiger sind seit 2003 auf dem Hof Pfyngut und bewirtschaften diesen seit 2010 in einem 

Pachtverhältnis. Braunviehzucht und die regionale Vermarktung stehen im Vordergrund.

Pfyngut Arrow Gemmi – Mister BS Stierenmarkt 2021. Dritter v. l. Züchter und Besitzer Thomas Elmiger. Bilder: Braunvieh Schweiz
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Stall. Mutter von Gemmi war William BV 
Medira, die auf Jol Welga mit 113 475 kg 
LL zurückgeht. Auf die Frage, ob der 
Betrieb immer am ZM teilnehme, lacht 
Thomas und meint: «Ein LBE-Experte 
machte mich darauf aufmerksam, ich 
solle doch mit Gemmi unbedingt nach 
Zug gehen.» Das geschulte Auge und der 
Aufwand zahlten sich zur grossen Freude 
der Familie Elmiger aus und Gemmi war 
der Schönste in Zug.

Zuchtziel
Merkmale, die Thomas für sein Zuchtziel 
nennt, sind eine stabile obere Linie, breite, 
gut geneigte Becken sowie gesunde und 
straff aufgehängte Euter, kombiniert mit 
einer Leistung von 8000–8500 kg. Die 
Leistungssicherheit sei stetig im Auge zu 
behalten. Der ruhige Charakter, die Funk-
tionalität sowie die guten Fundamente 
zeichnen die Braune Kuh aus, womit sie 
für Thomas die richtige Rasse für den 
Betrieb Pfyngut ist. Sämtliche Jungtiere 
kalben auf dem Betrieb ab. Jährlich werden 
Jungkühe an Betriebe im Unterwallis oder 
in der Westschweiz verkauft. Das Ziel des 
Erstkalbealters liegt bei 24–26 Monaten. 
Ein wichtiger Fokus wird dann auch auf 
die Kälberaufzucht gelegt. So werden die 
Kälber die ersten 60 Tage in Einzeliglus am 
Kessel getränkt, die letzten 30 Tage dann 
in Gruppenhaltung am Automaten konti-
nuierlich abgetränkt. Über die ganze Trän-
kephase wird Milchpulver zugemischt, 
womit der TS-Gehalt erhöht wird, um 
höhere Tageszunahmen zu generieren. 
Eine stetige Herausforderung im Rhonetal 
ist die Tag-Nacht-Temperaturschwankung 
im Frühling und im Herbst, die gut und 
gerne 25ºC betragen kann. Dies führe bei 
den Kälbern zu Stresssituationen in den 
ersten Lebenswochen. 

Regionale Wertschöpfungsketten 
nutzen
Die silofreie Milch der rund 95 Kühe wird 
von der Käserei Turtmann zu Walliser 
Raclette AOP verarbeitet und vermarktet. 
Dazu kommen rund 400 t Kartoffeln, 
die über die Direktvermarktung an die 
Konsumenten und Restaurants gebracht 
werden. Kartoffelabfälle werden in Hallen 
gelagert und über die TMR den Milch-
kühen verfüttert. Der Ackerbau ist in 

der Region eine Herausforderung: drei 
Monate keine Sonne im Winter, kurze 
Vegetation von ca. 210 Tagen, sehr wenig 
Niederschläge. Ohne Bewässerung keine 
Erträge, so Thomas. Das selbst produzierte 
Getreide wird zu Walliser Roggenbrot 
AOP verarbeitet. Voraussetzung für AOP 
ist, dass sämtliche Verarbeitungsschritte 

wie, der Anbau, die Vermahlung sowie 
das Backen des Roggenbrots, im Kanton 
Wallis ablaufen.   

Jol Welga mit 113 475 kg LL ist die Grossmutter von Gemmi.

Betriebsspiegel 

Elmiger Thomas, Pfynstrasse 100, 3952 Susten

Lage 565 Meter über Meer, Bergzone l
Fläche  Talbetrieb 
 Pfyngut, 133 ha = 98 ha Acker und Wiesen, 35 ha Wald
               Niedergesteln, 4 ha Acker
               Rinderweide  
 Inden 1300 M. ü. M., 22 ha = 16 ha extensive Weide, 6 ha Wald
Betriebszweige Milchwirtschaft (Braunviehzucht) sowie Muni- und Rindermast
 Ackerbau mit Getreidesaatzucht, Kartoffeln
Tierbestand 95 Kühe, 80 Stück Jungvieh, 30 Mastmuni und Mastrinder
Alpung  10 Kühe auf der Alp Larschy, Jungvieh ca. 130 Tage auf 

eigener Vorweide + Alpe Larschy + Alpage Mondraleche 
Aufstallung Kühe: Laufstall mit Tiefboxen
 Jungvieh: Tiefstreue
Melksystem 2 x 7-Fischgerät-Melkstand von Happel
Besamungsstiere  Optimis: Owen, Optimal, Aiven, Celio, Sultan, JJ-P, Brice, 

Cech, Aldo
 NZP: Bender, Sinatra, Canyon CH, Phil
 Natursprung (20 %): Gemmi, Torent
Milchleistungsdaten    31.12.2020: Ø 8295 kg Milch, 4.05 % Fett, 3.56 % Eiweiss,  

96 Zellzahlen, 80 % Persistenz
Milchverwertung Rohmilchproduktion für Walliser Raclette AOP, Käserei Turtmann 
 Lieferrecht: 720 000 kg
Fütterung Winter: TMR: 20 % Heu, 50 % Emd, 10 % Kartoffeln,  
 5 % Biertreberwürfel, 5 % Maisflocken, 10 % Trockengras
  Sommer: Halbtagesweide, Eingrasen, Heu, Biertreberwürfel, 

Maisflocken
 Über die KF-Station leistungsgerecht ergänzt:
 –  Milchviehfutter  

40 % Maismehl, 40 % Futterweizen, 20 % Eiweiss 
 – Starterfutter
Arbeitskräfte  Betriebsleiterehepaar und 4–6 MitarbeiterInnen (4 Angestellte 

und 2 Lehrlinge), 2–4 Aushilfskräfte für Kartoffelernte und 
-verlesearbeiten sowie Direktverkauf im Herbst

Weitere Informationen

www.pfyngut.ch�
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 Der Betrieb Unterhocken liegt 
etwas ausserhalb von Rothen-
burg im Kanton Luzern. Franz 

Emmenegger bewirtschaftet den Hof 
seit 1992 in der zweiten Generation.  
Sein Vater konnte im Jahr 1977 den Hof 
von der Gemeinde Rothenburg pachten 
und erfolgreich bewirtschaften.

Optimale Kuh für unseren Betrieb
Seit drei Jahren macht Franz Emmenegger 
beim Bruna-Data-Programm mit. Für ihn 
stehen die Gesundheitsdaten im Vorder-

grund. So erhält Franz einen konkreten 
Überblick über den Gesundheitszustand 
seiner Herde und kann die Behandlungen 
aller Kühe zurückverfolgen. Für Sohn 
Marco sind die Resultate der SNP-Typi-
sierung ebenso interessant: «Zu sehen, 
welchen genomisch optimierten Zucht-
wert (GOZW) ein Kalb aus dem Erbgut 
hat, und ca. zwei Jahre später die ersten 
Bestätigungen aus diesen Daten zu sehen 
ist spannend.» Für die Anpaarungen auf 
dem Betrieb wird dem Milchzuchtwert am 
meisten Beachtung geschenkt, um das 

eigene Zuchtziel zu erfüllen. Franz möchte 
Brown-Swiss-Tiere mit einem starken 
Euter, die überzeugende Inhaltsstoffe in 
der Milch aufweisen. Zudem achtet man 
auf ein gutes Fundament und die rich-
tige Grösse der Kuh. «Wir möchten keine 
Elefanten im Stall!», da sind sich Franz 
und Marco einig. Franz betont auch einen 
weiteren grossen Vorteil der braunen 
Kuh: ihren Charakter. Der Betriebsleiter 
bildet seit 30 Jahren Lehrlinge aus und 
immer wieder sind diese überrascht, was 
für einen ruhigen Charakter die braune 

Brown Swiss mit Überzeugung 
IRÈNE ETTLIN, Braunvieh Schweiz

Am Rande des Luzerner Seetals liegt der Betrieb der Familie Emmenegger.  

Seit gut 40 Jahren bewirtschaftet die Familie die heute 26.5 Hektaren grosse Landfläche.

Al Capone ANGELA, Ø 2L 7333 kg, 4.7 % Fett, 3.85 % Eiweiss, mit Franz und Marco Emmenegger. Bild: Familie Emmenegger
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Kuh hat und wie zutraulich sie ist. Deshalb 
stehen Franz und Marco mit vollem Einsatz 
hinter der Rasse Brown Swiss.

Glück im Unglück
Vor 26 Jahren brannte der alte Anbin-
destall komplett nieder. Die Kühe, Rinder 
und Kälber konnten gerettet werden und 
das Wohnhaus blieb verschont. Nach 
diesem Schicksalsschlag ging es aber mit 
Optimismus weiter. Der Verpächter, die 
Gemeinde Rothenburg, gab die Einwilli-
gung zu einem Neubau. Mit der Planung 
und der Umsetzung ging es dann rasch 
voran und bald konnte der Bestand in den 
neuen, geräumigen Laufstall einziehen. 
Der Stall wurde in zwei Hälften geteilt. 
Auf der einen Seite war genug Platz für 
die Tiere und die Fütterungsachse, auf der 
anderen Seite wurden der Heustock und 
die Holzsilos eingerichtet. Die Aufteilung 
ist für die Abläufe im Stall optimal. Der 
Laufstall ist wiederum in zwei Bereiche 
aufgeteilt, welche durch die Fütterungs-
achse getrennt werden. Rechts befinden 
sich der Melkstand und die laktierenden 
Kühe sowie die Abkalbebox. Links sind die 
Aufzuchtkälber, Rinder und die trocken-
stehenden Kühe untergebracht. So kann 
Franz die Fütterung der galten Kühe und 
der Aufzuchttiere optimal koordinieren. 
Da der Laufstall nun auch schon 20 Jahre 
alt ist, überlegt man sich, einige Ände-
rungen vorzunehmen. Aber das über-
lässt Franz seinem Sohn und Nachfolger 
Marco.
Da nicht genug Platz für alle Jungtiere 
vorhanden ist, gehen jedes Jahr 2 oder 
3 Kälber in den Aufzuchtvertrag nach 
Unteriberg. Zudem gehen im Frühsommer 
rund 6 Rinder in die Sömmerung nach 
Beckenried.

Erfolge
Für die Familie Emmenegger ist der funk-
tionierende Betrieb ein Erfolg. Zudem 
kann Franz mit Stolz sagen, siebenmal 
in Folge auf der Betriebsmanagement-
liste gestanden zu haben, was nicht 
jeder Betriebsleiter von sich behaupten 
kann. Dazu kommt, dass der Betrieb im 
Kontrolljahr 2010/2011 mit 78 Tagen 
die tiefste Serviceperiode im Talgebiet 
erreichte. Auch an der Gemeindevieh-
schau Rothenburg nimmt die Familie teil, 

wo sie vor 3 Jahren mit der Kuh TM Dairy 
Wilibald WONDA die Siegerschlaufe mit 
nach Hause nehmen durfte. Wonda hat 

in vier Laktationen durchschnittlich 8170 
kg Milch, 4.31 % Fett und 3.60 % Eiweiss 
geleistet. 

Betriebsspiegel 

Franz Emmenegger, Unterhocken 2, 6023 Rothenburg 

Lage 540 Meter über Meer, Talzone
Fläche 26.5 ha, arrondiert, davon 4 ha Mais und 2.7 ha Wald
Tierbestand  30 Kühe, 18 Stück Jungvieh, 144 Mastschweine,  

3 Pensionspferde
Melksystem  2 x 2er Tandem von DeLaval
Besamungsstiere  Turayo, Biniam, Barca, Aldo und weitere Optimisstiere
Milchleistungsdaten   01.2022: Ø 8499 kg Milch, 4.17 % Fett, 3.54 % Eiweiss,  

84 ZZ, 82 Persistenz
Milchverwertung Zentralschweizer Milchproduzenten (ZMP)
Fütterung  Winter: TMR aus Heu/Emd, Maissilage, Grassilage,  

Zuckerrüben, Ergänzungsfutter
  Sommer: TMR aus Heu/Emd, Maissilage, Grassilage und 

Ergänzungsfutter, Halbtagesweide am Morgen
Arbeitskräfte  Betriebsleiterpaar Franz und Annemarie mit Lehrling,  

Aushilfe von Sohn Marco mit Jasmin

Im Laufstall finden 30 Kühe ihren Platz. Bild: Braunvieh Schweiz

 Bild: Braunvieh Schweiz

Virtueller Stallrundgang

Besuchen sie den Betrieb von Franz Emmenegger auf dem Youtube-Kanal von Braunvieh 
Schweiz: www.youtube.com � Braunvieh Schweiz

�
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Rheinhof Wagor DIBA
CH 120.0821.3199.6  geb: 22.08.09   *2DL 
9L 100 883 kg LL  4.65 % 3.87 %  22.6 kg M/Leb.Tag
LBE  87-85-81/88-84/85 3.L
E und Z: LZSG Gutsbetrieb Rheinhof, Salez SG

Rino ORCHIDEE OB
CH 120.0547.3272.5  geb: 07.10.07   *3DL 
11L 100 079 kg LL  3.71% 3.38 %  19.2 kg M/Leb.Tag
LBE  85-85-84/85-84/85 1.L
E: Aemisegger Matthias, Illighausen TG
Z: Aemisegger Hansruedi, St. Peterzell SG

Glenn SENTA
CH 120.0764.7718.5  geb: 26.07.09   F*2DL 
9L 102 627 kg LL  4.52 % 3.63 %  22.6 kg M/Leb.Tag
LBE  86-85-82/81-84/83 1.L
E und Z: Müller Markus, Heiligkreuz (Mels) SG

CHbraunvieh  Nr. 1 ∙ Januar 2022

Iwan VICTORIA
CH 120.0612.5153.0  geb: 01.05.07   2*3DL 
12L 103 040 kg LL  4.37 % 3.9 %  19.2 kg M/Leb.Tag
LBE  83-81-70/76-75/77 1.L
E: Rutz Stefan, Wolfertswil SG
Z: Rutz Hansruedi, Wolfertswil SG

Alpiger’s Top Jongleur ANGELA
CH 120.0844.9815.8  geb: 12.11.09   *2DL 
7L 102 175 kg LL  4.11% 3.42 %  23.0 kg M/Leb.Tag
LBE  93-93-90/94-94/93 3.L
E und Z: Alpiger Karl, Alt St. Johann SG

Kocher’s Bongolo BARBIE  Fitnessstar 2021
CH 120.0877.7334.4  geb: 22.08.10   *2DL 
10L 101 378 kg LL  4.05 % 3.65 %  24.4 kg M/Leb.Tag
LBE  95-91-89/90-96/92 3.L
E und Z: Kocher Andreas, Wald ZH 

Weitere Informationen

www.braunvieh.ch  
� News � Bilder-Galerie 

�
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Email SENNERIN
CH 120.0184.1074.4  geb: 19.11.02   2*2DL 
13L 101 171 kg LL  4.46 % 3.92 %  14.6 kg M/Leb.Tag
LBE  80-82/81-81/81 1.L
E und Z: Kälin Bernhard, Egg SZ

TM Dairy Ironpunch INES
CH 120.0814.6935.9  geb: 04.11.09   *2DL 
7L 101 524 kg LL  4.31% 3.68 %  22.8 kg M/Leb.Tag
LBE  78-76-82/82-83/81 1.L
E: Muff Toni, Neuenkirch LU
Z: Muff-Röösli Tony, Neuenkirch LU

Pixton PALMIRA
CH 120.0850.3236.8  geb: 10.12.09   *2DL 
6L 101 154 kg LL  3.6 % 3.31%  23.1 kg M/Leb.Tag
LBE  83-81-83/80-73/81 1.L
E: Wigger Gebrüder Thomas und Stefan, Inwil LU
Z: Wigger-Petermann Josef, Inwil LU

Buchsbaum Wagor WOLGA
CH 120.0361.3288.8  geb: 19.12.06   *2DL 
9L 101 737 kg LL  4.02 % 3.51%  18.5 kg M/Leb.Tag
LBE  81-81-82/82-81/82 1.L
E: Müller-Laimbacher Alois, Küssnacht am Rigi SZ
Z: Schönbächler Josef und Werner, Willerzell SZ

Riocco TRIXI
CH 120.0497.2309.7  geb: 25.02.06   2*2DL 
13L 101 307 kg LL  3.79 % 3.33 %  17.5 kg M/Leb.Tag
LBE  92-95-87/92-93/91 5.L
E und Z: Amgwerd Dominik, Schwyz
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Eagle PAOLA
CH 120.0628.7393.9  geb: 01.11.07   *2DL 
9L 101 679 kg LL  3.86 % 3.46 %  19.6 kg M/Leb.Tag
LBE  75-83-83/82-83/81 1.L
E: Reichmuth Wendelin, Egg SZ
Z: Reichmuth Pius, Egg SZ
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Jongleur KLARA
CH 120.0528.6415.2  geb: 02.01.06   2*3DL 
13L 104 132 kg LL  4.28 % 3.64 %  17.8 kg M/Leb.Tag
LBE  93-92-90/93-93/92 4.L
E: Roth Michael, Bächli (Hemberg) SG
Z: Baur Hansjakob, Kleinandelfingen ZH

Wagor VALESKA
CH 120.0605.2069.9  geb: 01.03.08   *2DL 
8L 100 773 kg LL  4.4 % 3.95 %  20.1 kg M/Leb.Tag
LBE  93-93-89/95-93/93 5.L
E und Z: Stricker Hansueli, Dürnten ZH

Eugster’s Vigor DENISE
CH 120.0788.9782.0  geb: 28.07.09   *2DL 
6L 101 576 kg LL  3.78 % 3.69 %  22.4 kg M/Leb.Tag
LBE  94-92-90/89-91/91 3.L
E: Eugster Michael, Heiden AR
Z: Eugster Walter, Heiden AR

Posito NINA
CH 120.0661.4539.1  geb: 07.04.08   F2*3DL 
12L 100 060 kg LL  3.79 % 3.3 %  19.9 kg M/Leb.Tag
LBE  82-81-80/84-82/82 1.L
E und Z: Riegg Martin, Gais AR

Pelux ANDREA
CH 120.0843.3507.1  geb: 12.10.09   * 
9L 103 363 kg LL  3.63 % 2.81%  23.1 kg M/Leb.Tag
LBE  90-89-85/86-89/87 2.L
E und Z: Riegg Martin, Gais AR

Wurl BERTA Blüem
CH 120.0499.8013.1  geb: 22.05.06   2*2DL 
13L 102 217 kg LL  3.91% 3.43 %  17.9 kg M/Leb.Tag
LBE  84-82-80/79-83/81 1.L
E: Brunner Ueli, Ganterschwil SG
Z: Brunner Hans, Ganterschwil SG

CHbraunvieh  Nr. 1 ∙ Januar 2022



35

Jolden JANA
CH 120.0498.7131.6  geb: 03.01.07   2*3DL 
12L 103 679 kg LL  3.89 % 3.28 %  18.9 kg M/Leb.Tag
LBE  86-88-82/85-84/85 1.L
E und Z: Rhyner-Rhyner Hans, Elm GL

Luckas MONALISA Blüem
CH 120.0507.8586.2  geb: 26.12.05   *2DL 
11L 101 130 kg LL  3.99 % 3.4 %  17.4 kg M/Leb.Tag
LBE  80-80-76/79-79/79 1.L
E und Z: Tschudi-Bühler Jakob, Ennenda GL

Kiss DARIA
CH 120.0723.1166.7  geb: 10.12.08   *2DL 
10L 102 826 kg LL  4.35 % 3.9 %  21.6 kg M/Leb.Tag
LBE  82-86-83/82-85/83 1.L
E: Huber-Rast Karl, Tuggen SZ
Z: Capaul Gieri, Tersnaus GR

Beamer BRITTA
CH 120.0566.4417.0  geb: 29.10.06   *2DL 
11L 100 648 kg LL  3.82 % 3.7 %  18.1 kg M/Leb.Tag
LBE  80-81-76/73-84/77 1.L
E und Z: Bachmann Leo, Schwarzenberg LU
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Cervo COLINA
CH 120.0621.6490.7  geb: 04.01.07   *2DL 
10L 100 583 kg LL  4.06 % 3.41%  18.4 kg M/Leb.Tag
LBE  82-82-83/83-83/83 1.L
E und Z: Linggi-Wyrsch Dominik, Oberarth SZ

Prunki PALOMA
CH 120.0621.6500.3  geb: 12.07.07   *2DL 
11L 103 136 kg LL  3.94 % 3.16 %  19.5 kg M/Leb.Tag
LBE  81-82-82/78-83/81 1.L
E und Z: Linggi-Wyrsch Dominik, Oberarth SZ
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AR-Stricker’s Huray BARBI
CH 120.0915.9669.4  geb: 02.01.11   *2DL 
8L 103 432 kg LL  3.55 % 3.34 %  25.7 kg M/Leb.Tag
LBE  90-93-89/92-87/90 3.L
E: Ruckstuhl Walter, Egnach TG
Z: Stricker Jakob, Hundwil AR

Pixton SYNDI
CH 120.0778.9760.9  geb: 03.05.09   *2DL 
9L 101 738 kg LL  4.27 % 3.38 %  22.1 kg M/Leb.Tag
LBE  77-81-80/82-80/80 1.L
E und Z: Baumgartner Fritz, Romanshorn TG

Tau OLMA
CH 120.0743.1005.7  geb: 15.10.08   *2DL 
10L 102 516 kg LL  4.28 % 3.47 %  21.2 kg M/Leb.Tag
E und Z: Hess Jürg, Roggwil TG

Dorino DINA
CH 120.0572.3712.8  geb: 12.06.06   2*2DL 
12L 101 791 kg LL  3.83 % 3.42 %  17.9 kg M/Leb.Tag
LBE  72-80-80/80-81/78 1.L
E und Z: Hanhart Erich, Matzingen TG
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Carlo ELENA
CH 120.0469.8321.0  geb: 09.03.05   2*2DL 
14L 101 894 kg LL  3.95 % 3.16 %  16.6 kg M/Leb.Tag
LBE  82-82/82-82/82 1.L
E: Osterwalder Reto, Wängi TG
Z: Osterwalder Hansruedi, Wängi TG

Tau TRÄUMLI
CH 120.0673.0179.6  geb: 26.01.08   *2DL 
11L 101028 kg LL  3.73 % 3.37 %  19.8 kg M/Leb.Tag
LBE  88-84-93/85-84/88 3.L
E: Flammer Stefan, Bronschhofen SG
Z: Planzer Maria und Karl, Obersaxen GR
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Manser’s Tau DUSKA
CH 120.0709.2644.3  geb: 30.07.08   *2DL 
10L 104 661 kg LL  4.33 % 3.75 %  21.3 kg M/Leb.Tag
LBE  94-92-90/93-93/92 3.L
E und Z: Manser Bruno, Muolen SG

Vigor ERNA
CH 120.0808.6466.7  geb: 04.09.09   *2DL 
8L 104 211 kg LL  3.68 % 3.56 %  23.1 kg M/Leb.Tag
LBE  84-83-82/83-83/83 1.L
E: Räss Andreas, Andwil SG
Z: Koller Markus, Stein SG

Einstein EINKELIA
CH 120.0653.0781.3  geb: 29.10.07   *2DL 
8L 100 374 kg LL  3.99 % 3.49 %  19.7 kg M/Leb.Tag
LBE  84-77-83/84-83/83 1.L
E: Piaget Swen, Longirod VD
Z: Piaget Lucien, Longirod VD Bild: privat

Proco PIERA
CH 120.0602.0641.8  geb: 17.08.07   2*2DL 
12L 102 743 kg LL  3.78 % 3.04 %  19.6 kg M/Leb.Tag
LBE  83-83-82/84-80/83 1.L
E und Z: Moser Andreas, Dussnang TG

Flüehof’s Tau MELINA
CH 120.0743.0170.3  geb: 24.11.08   F*3DL 
10L 100 223 kg LL  3.68 % 3.54 %  21.2 kg M/Leb.Tag
LBE  93-89-93/94-93/93 3.L
E: Rüegg Toni, Ricken SG
Z: BG Rüegg und Raymann, Ricken SG

Eagle MARY
CH 120.0067.1623.0  geb: 29.11.04   2*2DL 
14L 101786 kg LL  3.78 % 3.02 %  16.3 kg M/Leb.Tag
LBE  80-78/78-79/79 1.L
E: Vetsch Hans, Grabs SG
Z: Wieland-Bernhard Valentin, Schiers GR
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Ackermann’s BS mit 6 100 000er Kühen!

HUGO STUDHALTER, BRAUNVIEH SCHWEIZ

Auf dem Betrieb von Hansruedi Ackermann stehen aktuell sechs Kühe mit einer Milchlebensleistung von über 100 000 kg! 
Der Betriebsdurchschnitt liegt bei 9930 kg Milch mit 3.75 % Fett, 3.48 % Eiweiss, 102 Zellzahlen und einer Herdenlebens-
leistung von 33 083 kg bei 71 Abschlüssen!
Im Bild v. l.: Zaster Fera mit Tochter Jasmin (geb.12.09, 9 Lakt., 123 666 kg, 28.1 kg M/Ld), Etvei Fürstin mit Tochter Corina  
(geb. 5.08, 7 Lakt., 127 887 kg, 25.7 kg M/Ld), Eagle Gaby mit Frau Silvia (geb. 1.06, 11 Lakt., 121 264 kg, 20.8 kg M/Ld),  
Eagle Ladina (geb. 7.07, 10 Lakt., 119 036 kg, 22.6 kg M/Ld), Verdinand Fanni mit Hansruedi (geb.12.09, 8 Lakt., 105 817 kg, 
24.0kg M/Ld) und Pixton Finessa mit Sohn Stefan (geb. 1.12, 7 Lakt., 103 532 kg, 28.6 kg M/Ld). Die beiden Kühe Fera 
und Finessa (rechts und links aussen) sind zudem Mutter und Tochter und das Aushängeschild des Betriebs. Denn weiter in  
dieser Generation ist die Mutter von Fera, Denver Friola mit deren Lebensleistung von 106 034 kg und auch deren Grossmutter 
Bravour Fanta mit 103 349 kg. 
Herzliche Gratulation zu diesen sehr produktiven und wirtschaftlich wertvollen Kühen! Bild: Braunvieh Schweiz

Hoftafel – mit dem Branding-Logo BS oder OB

DANIEL HOFSTETTER, BRAUNVIEH SCHWEIZ

Braunvieh Schweiz bietet eine Hoftafel mit dem 
Branding-Logo zum Spezialpreis an. Die Hoftafel ist 
eine gute Werbebotschaft und kann ideal auch als 
besondere Geschenkidee verwendet werden.
Die Hoftafel besteht aus Aluminium und ist in der 
Grösse A3 (42 × 29,5 cm) erhältlich.
Als Einführungsaktion kann die Hoftafel für CHF 25.– 
inkl. Porto bis 30.06.2022 bezogen werden. 

Bestellungen: www.braunvieh.ch 
� Dienstleistungen � Fan-Shop-Artikel,
E-Mail: info@braunvieh.ch oder
telefonisch: 041 729 33 11.

Auch mit Logo Original Braunvieh

Züchternews
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Ihr Produkt jetzt bequem online bestellen auf landi.ch

Trumpf
    Top Angebot    Top Angebot
      15.  15.9595
  nur solange Vorrat

Ektosol Kieselgur 1 kg  
m. Stäubep.
Das Puder bekämpft  
Ungeziefer auf biologische Art. 
100 % Diatomeenerde  
aus Kieselalgenskeletten.  
Inkl. Stäubepumpe. 
77054

      64.  64.9595

Holzwolle Agroclean
Zur Euterreinigung.
10056 12 kg 64.95
20671 3,5 kg 32.50

TORO_Inserat_01_2022_de_HIGH   5TORO_Inserat_01_2022_de_HIGH   5 10.12.21   19:2410.12.21   19:24

www.genostar.at

Top 
Fitness 

FIW: 118

Ausgeglichenes 
Exterieur  
GN: 111

Hohe Milchmenge
MIW: 137 

Mkg: +1.299

Super
Fitness

FIW 114

Top
Euter
E: 123

Starke Leistung
MIW: 153  

Mkg: +1.804

Vorsprung durch Konsequenz

GS A1
GS ARISTO x CADENCE

GS SINATRA
SEASIDEBLOOM x HUCOS

GZW: 1516GZW: 1407

Bergland 
be@genostar.at

+43 (0)50/259-49000

Gleisdorf 
besamung@genostar.at

+43(0)3112/2431

ZWEI 
SIND NICHT ZU 

BREMSEN

NK-
geprüft

Nummer 1 KB-JungstiereNummer 2 NK-Stiere
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IGBS-Schau und Elite-Auktion  
in Wattwil

TONY DETTLING, IGBS

Am Samstag, 26. Februar, findet in Wattwil die 24. IGBS-Schau statt. Die Anmeldefrist ist bereits verstrichen. 

Vorschau gibt es in diesem Jahr keine. Die legendäre Elite-Auktion bietet für viele Braunviehfans aus nah und 

fern beste Gelegenheit, in die Genetik von morgen zu investieren.  

Jährlich Top-Angebote an der Elite-Auktion der IGBS. Es werden Angebote aus sehr interessanten Linien angeboten, wie z. B. eine Huge-Enkelin aus  
Glenny Gina oder eine direkte Tochter aus Calvin Cherry. Bild: Braunvieh Schweiz

 In diesem Jahr ist alles anders. Die 
Tier&Technik findet erneut nicht statt. 
Die IGBS-Night soll aber stattfinden. 

Unter diesen speziellen Umständen wird 
eine eintägige Schau in der Markthalle 
Wattwil durchgeführt. Sofern die Aussteller, 
Verkäufer, Sponsoren und Helfer den 
Anlass gleichermassen umsetzen wollen 
wie der Vorstand der IGBS.
Die Schau beginnt um 17.00 Uhr mit 
den Erstmelkkühen. Anschliessend an 

die Jungkuhchampion findet die Auktion 
statt. Nach der Auktion werden alle Tiere 
der zweiten und fortfolgenden Laktati-
onen gerichtet. Der Anlass findet voraus-
sichtlich unter den 2G+-Bestimmungen 
des Bundes statt.

Keine Vorschau in diesem Jahr
Der IGBS-Vorstand hat sich nach gründli-
chen Überlegungen dazu entschieden, in 
diesem Jahr keine Vorschau durchzuführen. 

Die Anmeldefrist lief am 31.12.2021 ab 
und die Anzahl gemeldeter Tiere bewegte 
sich im gleichen Umfang, um 150, wie in 
anderen Jahren. Aufgrund der unsicheren 
Lage und der laufend ändernden Corona-
Bestimmungen verzichtet man auf eine 
kostspielige Vorschau. Die Qualität der 
angemeldeten Tiere, so weiss man von 
anderen Schauen und auch von den 
Vorjahren der IGBS-Schau, ist gut. Das, 
auch ohne zwingend eine Vorschau 
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Weitere Informationen

www.igbs.ch�

Ruedi Meier geht in Pension

MARTIN RUST, BRAUNVIEH SCHWEIZ

Nach 37 Jahren als Sire Analyst bei Swissgene-
tics ist Ruedi Meier Ende 2021 in Pension gegan-
gen. Ruedi Meier war in den letzten Jahren ver-
antwortlich für das Original Braunvieh. Mit Arcas 
konnte ganz zum Abschluss nochmals ein abso-
luter Topstier klassiert werden. Zuvor war Rue-
di während vieler Jahre Sire Analyst für Brown 
Swiss. Zu seinen Vertragspaarungen zählten dabei  
herausragende Stiere wie Scherma Glenn Blooming 
oder Schärz BS Vigor Anibal. Braunvieh Schweiz dankt 
Ruedi Meier für seinen Einsatz zugunsten des Braun-
viehs und wünscht dem sympathischen Wahlberner  
alles Gute im verdienten Ruhestand! Bild: Swissgenetics

Züchternews

durchzuführen. In diesem Jahr sind alle 
angemeldeten Tiere im Katalog. Vom 
4.–11. Februar 2022 können die Züchter 
dem Schausekretariat mitteilen, wie viele 
der angemeldeten Tiere sie definitiv an 
die Schau bringen wollen. So kann ein 
Landwirt fünf Tiere am 31.12.2021 
angemeldet haben und im Februar 2022 
kann er mitteilen, mit welchen drei Tieren 
teilnehmen möchte. Welche Tiere das sein 
werden, kann er selbst bis am Tag der 
Auffuhr bestimmen. 
Sofern es am 11. Februar 2022 mehr 
als 100 Tiere angemeldet hat, wird das 
Schau-OK beginnen, die Auswahl der 
Tiere zu regulieren. Eine Massnahme 
würde zum Beispiel sein, die maximale 
Anzahl Tiere pro Züchter zu regulieren 
oder IGBS-Mitglieder den Nichtmitglie-
dern vorzuziehen. Hauptgrund für den 
Verzicht auf die Vorschau ist, dass man 
Lohnkosten einsparen will, falls ein Lock-
down kurzfristig einsetzt und die Schau 
nicht stattfinden könnte. Auch können 
schärfere Corona-Massnahmen zu einer 
Absage der Schau führen. Diese Unsicher-
heit ist leider in diesem Jahr gegeben. Wir 
von der IGBS hoffen aber, dass wir die 
Ausstellung durchführen können.

Die IGBS-Schau sucht auch 
dieses Jahr wieder eine neue 
IGBS-Champion 
Joker Ella (IGBS-Champion 2020) und Joe 
Hanna (IGBS-Champion 2018) wurden 
nicht für die diesjährige IGBS-Schau ange-
meldet und überlassen den Thron einer 
Nachfolgerin. Dafür steigt Salomon Sarina 
(IGBS-Champion 2019) in den Sägemehl-
ring und tritt an zum Wettkampf um den 
Titel der IGBS-Champion. Schafft sie es, 
wäre sie nach Eros Lebunia und Jong-
leur Elisa erst die dritte Kuh, die zweimal 
den Titel IGBS-Champion gewinnt. Die 
Konkurrenz ist aber gross. So tritt auch die 
Champion der St. Galler Kantonalschau, 
Biver Happy, an der Schau im Februar 
an. Die Siegerin bestimmen wird Beat 
Betschart aus Menzingen im Kanton Zug.  

IGBS-Kühe sind Kühe mit Zucht-
wert und Leistungsbereitschaft!
Die Zahlen bestätigen, wofür die IGBS-
Schau steht. So weisen die angemel-
deten Kühe einen durchschnittlichen ZW 
kg Milch von +556 kg auf, mit +24 kg 
Eiweiss. Dies bei einem GZW von 1178. 
Die Durchschnittsleistung der ausgewach-
senen Kühe ab 3. Laktation beträgt im 
Schnitt 8922 kg Milch mit 3.6 % Eiweiss. 
Von den angemeldeten Kühen erreichten 
auch dieses Jahr wieder 8 Tiere eine 
Höchstleistung von über 12 000 kg Milch 
und 6 Tiere eine Durchschnittsleistung  
von über 11 000 kg Milch. 

Auktionsangebote aus heissen 
Familien zu ersteigern
Die 29. Elite-Auktion findet dieses Jahr 
wieder wie gewohnt am frühen Abend um 
17.00 Uhr statt. Voraussichtlich werden 20 
bis 25 absolute Spitzenangebote verstei-
gert. Eines der Spitzenangebote dürfte 
das Jaguar-Kalb aus der amtierenden 
Champion der St. Galler Kantonalschau, 
Biver Happy, sein. Zudem sollen weitere 
sehr interessante Jungtiere aus Calvin 
Calvanda versteigert werden. Genetik 
aus ihr, so zeigte es sich am letzten Sale, 
ist bei den Züchtern sehr begehrt. Hinzu 
kommen Angebote aus den Linien von 
Emory Snickerdoodle, Playboy Tedesca 
Present Killa, Simbaboy Davide und Glenn 
Glena.

Weitere Informationen
Unsere Homepage www.igbs.ch wird 
laufend mit interessanten Informationen 
rund um die IGBS-Ausstellung und die 
IGBS-Elite-Auktion aktualisiert. Tierka-
talog, Auktionsangebote und Ranglisten 
können, sobald vorhanden, herunterge-
laden werden. 



CHbraunvieh  Nr. 1 ∙ Januar 202242

 Die Freude über das Zusammen-
kommen nach einer langen Zeit 
und über die enorme Qualität war 

gross. Ringrichter Daniel Gisler freute sich 
über die Top-Euter und die breitgefächerte 
Qualität.

 OK-Präsident Andreas  
Wittenwiler holte den Jungkuh-
championtitel ins Toggenburg
Die erste grosse Entscheidung des Nach-
mittags liess OK-Präsident Andreas 
Wittenwiler aus Nesslau strahlen, denn 
seine Anouk holte sich den Jungkuhcham-
piontitel. Die Calvin-Tochter mit sehr viel 
Schliff und Potenzial teilte sich das Podest 
mit Vizechampion Phil Arabis von Armin 

Granwehr aus Zuzwil sowie Amir Vera 
von Christian Schneider, Schwendi, mit 
der Ehrenerwähnung. 
Ein sehr knappes Rennen gab es im 
Final der Schöneuter der jüngeren Kühe. 
Hier gewann Calvin Rana von Christian 
Schneider. Ihr perfekt aufgehängtes 
Euter bestach, und so wurde die sehr 
jugendliche Calvin Anouk von Andreas 
Wittenwiler zweite. Auf dem dritten Rang 
platzierte sich Biver Happy-ET von Markus 
und Matthias Süess, Andwil, und Martin 
Hochreutener, Eggersriet, mit ihrem sehr 
langen und drüsigen Euter.
Je mehr Abteilungen gestellt wurden, fiel 
auf, dass sämtliche Regionen des Kantons 
St. Gallen mit Spitzentieren glänzten. Ein 

hervorragendes Bild jagte das nächste 
Lineup und so jubelte im Schöneuter der 
älteren Kühe Marco Wildhaber, Flumser-
berg, mit seiner Virestar Nischa. Ein Euter 
welches seinesgleichen sucht, sagte der 
Richter. 

Biver Happy-ET dominierte
So ging es in die Championwahl, dem 
Höhepunkt des Jubiläums. Biver Happy-
ET von Matthias Süess und Martin 
Hochreutener wiederholte ihren Erfolg 
der Olma und nennt sich nun «Schönste 
St. Gallerin». Diese beeindruckende Kuh 
zeigte sich den ganzen Nachmittag von 
ihrer besten Seite und liess in dieser 
Entscheidung ihre Abteilungsgefährtin 

110 Jahre  
St. Galler Spitzenbraunvieh

CLAUDIO SCHÄLLE, Niederwil

An der Jubiläumsschau der St. Galler Braunviehzüchter, welche am 11. und 12. Dezember in der Markthalle 

Sargans stattfand, zeigten Züchter aus allen Regionen des Einzuggebiets ihre besten Spitzentiere.  

Die enorme Qualität der Tiere sowie der gebührende Rahmen dieser Veranstaltung zeigten, wie die Bauern  

der Braunen Rasse motiviert und engagiert gegenüberstehen.

Das Siegerpodest mit Biver Happy von Matthias Süess und Martin Hochreutener, Calvin Rana von Christian Schneider und Virestar Nischa von Marco 
Wildhaber. Bild: Braunvieh Schweiz
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und Schöneuterchampion Calvin Rana 
hinter sich. Die sechstlaktierende Vire-
star Nischa von Marco Wildhaber sicherte  
sich die Ehrenerwähnung.

Jungzüchterwettbewerb  
mit Toprindern 
Am Abend fand der Jungzüchterwettbe-
werb mit Rindern von St. Gallen sowie 
beider Appenzell statt. Das Rind von 
Christian Beeler-Kurath, Flumserberg, 
mit Vorführer und Jungzüchter Matthias 
Bärtsch, eine Big-Bang-Tochter, holte sich 
den Titel. 
Am Sonntagmorgen ging es an die 
Rangierung der Original-Braunvieh-Kühe. 
Hier zeigten die Züchter mit Stolz die 
Qualitäten ihrer Zweinutzungstiere. Diese 
Tiere seien ein Dauerbrenner und dürften 
wohl auch in der Zukunft an Herdebuch-
tieren zulegen, meinte Speaker Christian 
Manser. Der Schöneutertitel der OB ging 
an Rino Nadia von Christoph Rhyner, 
Nassen, gefolgt von Lordan Urina von 

Alois Bürgler, Nesslau, und Joel Hanita 
von Christian Huser, Alt St. Johann. 

Christoph Rhyner strahlte  
mit seiner Nadia
Rino Nadia war es auch, die den Cham-
piontitel der Original Braunen zu Chris-
toph Rhyner holte. Diese imposante Kuh 
ist derart komplett und mit einem solch 
tollen Euter ausgestattet, dass es an ihrem 
Sieg nichts zu rütteln gab. Vizechampion 
wurde Ueli Nesta von Hannes Ackermann, 
Mädris-Vermol, und die Ehrenerwähnung 
ging an die erstlaktierende Joel Hanita von 
Christian Huser.
Ebenfalls am Sonntagmorgen wurden 
die Spezialpreise verliehen. So war der 
Fitnessstar des Kantons zeitgleich eine 
Hunderttausenderkuh und Stammkuh 
der rekordpunktierten Zuchtfamilie: 
Brookings Habella von Martin Holenstein, 
Stein.
Ein weiteres Highlight der Schau war die 
Präsentation der Kühe mit enormer Lebens-

leistung. Speziell die Kuh Denver Mandel 
von Andreas Studach hat Aufmerksamkeit 
auf sich gezogen. Sie hat in ihrem Leben 
mehr als 150 000 kg Milch produziert. 
Studach ist wohl der erste Landwirt über-
haupt, der bereits mit einer zweiten Kuh 
diese Marke knackt.
Über Mittag zeigten Kinder ihre ge  -
schmückten Lieblingskälber, untermalt 
von einem Sprüchli.

St. Galler dominieren  
den Kantonscup
Am Nachmittag wurde der ganze Anlass 
mit einem Kantonscup abgerundet. 
Züchtergruppen aus dem Thurgau, 
Zürich, Appenzell Innerrhoden, Appen-
zell Ausserrhoden, Graubünden, Glarus 
und Schwyz nahmen nebst den sechs 
Schauregionen des Kantons St. Gallen teil. 
Das Toggenburg siegte beim Cup vor der 
Schwyzer Delegation und dem Fürsten-
land.  

Alles aus einer Hand - vom Schleifen bis zum Verlegen.

Für jede Anforderung das richtige Produkt 
Boden- &  Wandbeschichtungen

nachher

MilchraumMelkstand Futtertisch Lager / Verkaufsraum

vorher

• Markante Verbesserung der Hygiene
•	 Effiziente	Reinigung
•	 Hohe	Abriebfestigkeit	und	Belastbarkeit
•	 Senkt	Infektionsdruck
•	 Verhindert	die	Auswaschung	der	Oberflächen
•	 Schnelltrocknend	(Verlegung	zwischen	zwei	 
Melkzeiten	möglich)

Pro Agri GmbH  
Schötzerstrasse-Chrüzacher 1 
6243 Egolzwil

Tel. + 41 41 599 21 51 
www.pro-agri.ch

Kontaktieren Sie uns 
Wir beraten Sie gerne persönlich 
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Handel von BS- oder OB-Tieren

Konrad Pfulg, 079 406 51 40
David Amrein, 079 577 45 95
Hans Bösch, 079 640 75 19

Laufende Angebote von BS- und OB-Tieren 
(Kauf und Verkauf).

Martin Duss
Entlenmoos 1
6162 Entlebuch
079 851 43 37
viehhandlung-duss@bluewin.ch
www.viehhandlung-duss.ch

Zu verkaufen OB-Rinder mit Schaupotenzial 

VIEHHANDL   NG
Martin Duss

ENTLEBUCH

Paul Korrodi
Moos 3
8824 Schönenberg
079 364 62 20
p.korrodi@bluewin.ch
www.paul.korrodi.ch

Laufend OB-Tiere zu verkaufen

Luigi Gmür
Tschanüff 99E

7556 Ramosch GR
079 463 94 29

Laufend BS- + OB-Braunviehtiere  
zu verkaufen

   Anzeige

Zum Start nur das Beste

Die expandierten Startphasenfutter bringen 
viele Vorteile mit sich. Durch das Expandieren 
entsteht eine grössere Oberfläche, was die Ver-
daulichkeit der Nährstoffe verbessert. Die ge-
zielte Temperaturführung verändert die Verfüg-
barkeit und erhöht den Anteil an pansenstabilem 
Protein. Der Pansen wird entlastet und das 
Milchleistungspotenzial erhöht. 
Durch den geringeren Verzehr direkt nach dem 
Abkalben, darf den Startphasenkühen nicht zu 
viel Ergänzungsfutter auf einmal vorgelegt 

werden, um Pansenazidosen zu verhindern. 
UFA-Startphasenfutter enthalten Lebendhefen, 
welche ein stabiles Pansenmilieu schaffen und 
die hohe Nährstoffdichte ermöglicht, dass der 
Pansen mehr Platz hat für die Grundfutter. 

AlimEX des Monats Februar: Rabatt Fr. 5.–/100 kg 
UFA 173 F, UFA 263 und UFA 263-4 bis am 
11.03.2022. 

www.ufa.ch
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Auktionen/Versteigerungen (Stand: 19.1.2022)

Januar 2022

Di. 4. Auktion Milchvieh, Brunegg
Di. 18. Auktion Milchvieh, Gunzwil LU
Mi. 26. Verkaufstag Milchvieh, Kradolf

Februar 2022

Di. 8. Auktion Milchvieh, Brunegg
Sa. 12. Nutz- und Zuchtviehauktion, 

Markthalle Rothenthurm
Di. 22. Auktion Milchvieh, Gunzwil LU
Mi. 23. Verkaufstag Milchvieh, Kradolf
Sa. 26. IGBS-Show und Auktion,  

Markthalle, Wattwil

März 2022

Di. 8. Auktion Milchvieh, Brunegg
Di. 22. Auktion Milchvieh, Gunzwil LU
Mi. 23. 3-Rassen-Auktion, Osterhalde, 

Frauenfeld
Sa. 26. Nutz- und Zuchtviehauktion, 

Markthalle Rothenthurm
Mi. 30. Verkaufstag Milchvieh, Kradolf

April 2022

Di. 5. Auktion Milchvieh, Brunegg
Mi. 13. Verkaufstag Milchvieh & 

Fleischrinder, Kradolf
Di. 26. Auktion Milchvieh, Brunegg

Veranstaltungen bitte melden unter www.braunvieh.ch «Agenda» 
oder telefonisch unter +41 (0)41 729 33 11, Irène Ettlin.Veranstaltungskalender

Ausstellungen (Stand: 19.1.2022)

Februar 2022

Sa. 5. Jubiläums-Braunvieh-Tag, Bündner Arena, Cazis
Sa. 26. IGBS-Show, Markthalle, Wattwil

März 2022

Sa. 19. 125 Jahre Braunvieh Sarnen, Reithalle Sarnen
Sa. 19. 7. Regionalschau Rheintal-Rorschach, Reithalle Oberriet
So. 20. Giubiespo 2022, Betrieb Roberto Ponzio, S. Antonino
Sa. 26. Berner Kantonalschau, Schüpbach BE
Sa. 26. 125 Jahre VZG Alpnach, Chilcherli, Alpnach
Sa. 26. 7. Bregenzerwälder Braunviehschau, Bregenz
Sa. 26. 4. Kuh Parade Basel, Reinach BL
Sa. 26. Bezirksviehausstellung Bündner Rheintal, Plantahof, Landquart
Sa. 26. Rinder- und Erstmelkschau Benken, Reitsporthalle Benken
Mi. 30. 125. Jubiläums-Delegiertenversammlung, Baar

April 2022

Sa./So. 2./3. BRUNA OB, Stierenmarktareal, Zug
Sa. 2. Wälderschau-Ball Bregenz
Sa. 2. Top Show Thurgau Bodensee, Stallungen Walter Arnold AG, 

Freihof, Mettlen
Fr./Sa. 8./9. BRUNA BS 2022, Stierenmarktareal, Zug
Fr./Sa. 8./9. Pizol Open 2022, Viehschauplatz Wangs
Do. 14. 20. Spitzen-Braunvieh-Show Züchtergruppe St. Gallen,  

Markthalle, Sargans
Sa. 23. 125-Jahr-Jubiläumsschau, VZV Krummenau, Schauplatz Hof, 

Krummenau
Sa. 23. Erstmelkschau BVZV am Wellenberg, Hessenbohl, Lustdorf
Sa. 23. 125 Jahre VZV Quarten und Umgebung, Lufag Parkplatz, Oberterzen
Sa. 23. Gotthard Open, Tessin

24'177 Ex.
KOMBI

Total

IHR KONTAKT FÜR BERATUNG UND VERKAUF:
Simon Langenegger | 079 568 49 58 / lasim-inserate@gmx.ch

«Werben Sie effizient im  
Milchvieh Kombi. »

 

 

NÄCHSTE AUSGABEN

22. Februar 2022
Inserate: 01.02.22

21. März 2022
Inserate: 01.03.22



 

  Der Favorit bei der Fütterung von Spitzenkühen
  Der Silomais mit den höchsten Gehalten
  Neu auch in Bio Qualität

Mais für die Aussaat 2022 schon 
gesichert? Entdecke online unser 
aktuelles Maissortiment!

www.kws-swiss.ch

KWS ODORICO S 230

9402 Mörschwil 
T 071 388 14 40
www.amagosa.ch

DER STARKE PARTNER
FÜR BAU UND LANDWIRTSCHAFT

Das Amagosa-Beraterteam ist in der ganzen Schweiz gerne für Sie da!

BERATUNG

auch vor Ort – 

rufen Sie uns an!

NEU
Fassadenblech

Holzimitat

AgriMesse: Halle 6, Stand 623

www.gotthard-open.ch

Samstag, 23.04.2022 in Ambri TI

Reservieren Sie sich bis am 15. Februar 2022
ihren Startplatz!

Anmeldung per E-Mail an: info@gotthard-open.ch
Reglement siehe: www.gotthard-open.ch

Organisation: Züchtergruppen Uri-Gotthard und Top-Ticino
www.gotthard-open.ch / info@gotthard-open.ch

KRONI Boli-Aktion

KRONI AG Mineralstoffe | CH-9450 Altstätten | 071 757 60 60 | www.kroni.ch

KRONI 667 Mineraltop Boli
Langzeitboli (6 Monate Wirkung) mit Zink, Kupfer, Selen, Kobalt und Jod. 
Für Tiere ab 250 kg

Packung à 12 Boli netto CHF 155.00

KRONI 680 Selen-Biotin Boli
Langzeitboli (160 Tage Wirkung) mit Zink, Mangan, Kupfer, Selen, Kobalt, 
Jod und die Vitamine A, D3, E und Biotin, geeignet für Weide und Alpung.
Für Tiere ab 400 kg

Packung à 20 Boli netto CHF 200.00

KRONI 687 Selen-Vitamin Boli
Langzeitboli (250 Tage Wirkung) mit Zink, Mangan, Kupfer, Selen, Kobalt, 
Jod und die Vitamine A, D3, E und Biotin, geeignet für Weide und Alpung
Für Tiere ab 200 kg

Packung à 20 Boli netto CHF 155.00

KRONI 660 Oligovet Super Grazing Cow
Langzeitboli (250 Tage Wirkung) mit Zink, 
Kupfer, Selen, Kobalt und Jod.
Für Tiere ab 400 kg

Packung à 12 Boli netto CHF 210.00

NEU 

AKTION

Aktion gültig vom 01.02.22 bis 30.04.22 
Netto-Preise exkl. MwSt.
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dank Expander

UFA-Startphasenfutter
UFA 173 F  Hohe Nährstoffdichte in Kombi-Form
UFA 263  Würfelfutter mit bester Fressbarkeit
UFA 263-4  Sojafreies Startphasenfutter

AlimEX des Monats
Rabatt Fr. 5.–/100 kg
inkl. UFA-Raufutterergänzungswürfel
UFA 250 Speciflor / UFA 256 Fibralor

bis 11.03.22

UFA-Beratungsdienst
Zollikofen Sursee Oberbüren Puidoux
058 434 10 00 058 434 12 00 058 434 13 00 058 434 09 00

Beim Start in Fahrt

TOP  
Angebote

ufa.ch

UFA-Milchviehfutter
• Hauptsortiment Milchviehfutter
• Bio-Milchviehfutter
• Bio-Raufutterergänzungswürfel

Rabatt Fr. 2.50/100 kg

> bis 11.03.22

Frühlingsaktion
CAKE BLOC / UFA 999
Jetzt in Ihrer LANDI

Sparpotenzial von über Fr. 300.–  
je Palette

H.U. Huser’s Blooming Palma, Europameisterin Verona 2020. 
Besitzer: Hansueli Huser, Neu St. Johann

In Ihrer
LANDI
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